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Pfingsten ist zum Zeichen dafür geworden, dass es möglich ist, Grenzen zu über-

winden und sich über Grenzen hinweg zu verständigen. (Michael Feiler) 
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GRUßWORTE 

NEU-ANFANG – UND DER WEG NACH OSTERN 

Liebe Mitchristen, 

im Namen des ganzen Seelsorgeteams 

grüße ich Sie ganz herzlich als Ihr neuer 

Pastor. Ich möchte Ihnen allen danken, 

dass Sie mir den Weg von Haltern am 

See nach Rheinberg am Rhein mit so 

freundlichen Begrüßungen erleichtert 

haben. Wenn man eine liebgewordene 

Pfarrei und Stadt nach 18 Jahren ver-

lässt, dann ist das nicht leicht, aber Sie 

haben mich gut ankommen lassen. 

Danke dafür.  

Dieser Dank gebührt zuallererst auch 

dem ganzen Seelsorgeteam, das in den 

vergangenen Monaten Großes geleistet 

hat – und auch meinen Vorgänger-Pfar-

rern, deren Nachfolger ich nun sein 

darf. Danke Wolfgang Schmitz und 

Danke Thomas Burg für die Arbeit im 

Weinberg des Herrn. 

Jetzt also Neu-Anfang. Das ist wahrlich 

auch österlich, wo nichts mehr war wie 

vor Ostern. Wo für die Freundinnen und 

Freunde Jesu, für seine Familie, für alle 

Weggefährten die Welt zusammen-

brach und das Kreuz das Ende aller 

Hoffnung bedeutete. Dann kamen das 

Grab und die Stille, die es braucht, um 

sich zu besinnen und den Weg zurück 

zu finden. Aus dieser Grabesruhe her-

aus erwuchs neues Leben. Unerwartet 

und doch mächtig: „Was sucht ihr den 

Lebenden bei den Toten?“. 

Möge der Herr unsere Hoffnung, unsere 

Liebe und vor allem unseren Glauben 

an dieses unfassbare Geheimnis stär-

ken, damit wir als österliche Menschen 

den Neu-Anfang immer neu leben und 

erleben. So lade ich Sie im Namen des 

ganzen Seelsorgeteams ganz herzlich 

ein, die Kar- und Ostertage mitzugehen 

und sich auf das Neue einzulassen, das 

Gott auch uns schenken wird. 

Ihr Pastor Martin Ahls 

  



 G R U ß W O R T  A U S  D E R  E V A N G E L I S C H E N  G E M E I N D E  

- 4 - 

GRUßWORT AUS DER EVANGELISCHEN GEMEINDE 

Liebe Schwestern und Brüder in St. Peter und St. Evermarus,  

liebe Menschen von Gott! 

Wir gehen auf den Höhepunkt der Fasten-

zeit, der Passionszeit zu. Die Karwoche 

liegt vor uns, beginnend am Palmsonntag 

mit dem Jubel der Menge beim Einzug 

Jesu in Jerusalem. Schnell kippt die Stim-

mung: nur wenige Tage, und die Men-

schen schreien „Kreuzige ihn“. Wie leicht 

ist es offensichtlich, Menschen zu mani-

pulieren – damals wie heute.  

Am Gründonnerstag noch verstehen die 

Jünger nicht, was Jesus ihnen ankündigt, 

weil sie die Gedanken einfach nicht ertra-

gen können. Die harte Realität des Kar-

freitags, des „Klage-Freitag“ holt sie ein. 

Tod – alles vorbei – alles umsonst. Die 

Ziele, die die Freunde vor Augen hatten, 

die Hoffnung auf eine bessere, eine ge-

rechtere Welt, der Anbruch des Reiches 

Gottes - gestorben am Kreuz auf Golgatha 

und begraben hinter einem dicken Stein. 

Doch dann folgt Ostern – Aufbruch in ein 

neues Leben mit mehr Frieden, mit mehr 

Gerechtigkeit, mit mehr Liebe, mit Heiter-

keit und Zuversicht, mit festem, fröhli-

chem Glauben an ein Gelingen. Ostern ist 

für mich das Versprechen, dass Gott mich 

begleitet in meinem Leben, auch in 

schwersten Zeiten und dann auch über 

den Tod hinaus in ein neues Leben – so 

wie Jesus es erlebt hat. Der Tod behält 

nicht das letzte Wort über mich. Gott 

schenkt mir eine 

Zukunft, wie auch 

immer die ausse-

hen mag.  

Auch Sie und ihr 

hattet Abschied 

zu nehmen und 

neu aufzubre-

chen. Neues be-

ginnt, Wege sind zu gehen aufeinander 

zu, um dann gemeinsam zum Wohl der 

Menschen und zur Ehre des Herrn unserer 

Kirche das Leben zu gestalten: für St. Pe-

ter und St. Evermarus – aber auch für 

ganz Rheinberg. Machen wir uns als 

Christinnen und Christen auf diesen Weg: 

mit ganzer Kraft, mit neuen Ideen, mit 

viel Mut, mit Offenheit füreinander, mit 

Neugier aufeinander, mit der Gewissheit, 

dass wir begleitet sind von unserem Gott. 

Ich freue mich, wenn wir diese Schritte in 

ökumenischer Verbundenheit gemeinsam 

mutig wagen und heiße voll Hoffnung auf 

eine gute Zusammenarbeit Pfarrer Martin 

Ahls herzlich Willkommen in Rheinberg! 

Ihnen und euch allen wünsche ich eine 

frohe Osterzeit, den Kommunionkindern 

und ihren Familien unvergessliche Erst-

kommunionfeiern und vielleicht ja ein 

Wiedersehen am Pfingstmontag auf dem 

Marktplatz. 

Ihre/Eure Pfarrerin Ulrike Thölke 

Ev. Kirchengemeinde Wallach-Ossenberg-Borth 
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UNSERE PFARRGEMEINDE 

ZUR BEGRÜßUNG VON PASTOR MARTIN AHLS 

„In jedem neuen Anfang wohnt ein Zauber inne, 

der uns beschützt und der uns hilft, zu leben“ 

(Hermann Hesse). 

In diesem Sinne begrüßen wir Pastor Martin Ahls 

aufs Herzlichste als neuen leitenden Pfarrer in 

unserer Pfarrgemeinde. 

Seit seiner Einführung am 11.02.2017 ist Pastor 

Ahls bei uns tätig und hat sich schon auf vielfäl-

tige Weise in den unterschiedlichsten Situationen 

präsentiert und sich einfühlsam, humorvoll und engagiert gezeigt. 

Lieber Pastor Ahls, wir freuen uns auf viele weitere Begegnungen, Impulse, Inspi-

rationen... und auf ein gutes, christliches Miteinander, auf spannende Wege, die 

wir gemeinsam mit Ihnen gehen werden -  verbunden mit der Hoffnung, dass auch 

Sie sich in unserer Mitte wohlfühlen und sich gut einleben werden. 

Schließen möchten wir mit einem irischen Segensgruß: 

„Wen du auch triffst, wenn du über die Straße gehst, ein freundlicher Blick von dir 

mache ihn froh.“ 

Gabi Krekeler  
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DER PASSIONSALTAR IST WIEDER DA! 

Endlich ist er zurück, unser Altar von St. 

Nikolaus! Aufgrund der Baufälligkeit un-

serer Kirche konnte er zwar dort nicht 

mehr aufgestellt werden, aber unsere 

evangelischen Mitchristen haben uns in 

guter ökumenischer Zusammenarbeit 

geholfen und dem Altar für ein paar 

Jahre Unterschlupf in der evangeli-

schen Kirche in Orsoy gegeben. 

Der zwischen 1490 und 1510 entstan-

dene Brüsseler Schnitzaltar wurde letzt-

malig vor 50 Jahren umfas-

send restauriert. Staub und 

Kerzenruß hatten ihm mitt-

lerweile stark zugesetzt, so 

dass er im November 2013 

abgebaut und in Bonn res-

tauriert werden musste. 

Die Res-

taurato-

ren, Fr. 

Langen-

Krautkrä-

mer und 

Hr. Hof-

mann ha-

ben ganze 

Arbeit ge-

leistet. Der 

Altar 

wurde in mühevoller Kleinarbeit wie ein 

überdimensionales 3D-Puzzle innerhalb 

einer Woche wieder aufgebaut und er-

strahlt nun in neuem Glanz. Auch die 

von Colijn de Coter gemalten vier Ta-

feln, die die vier Evangelisten, die vier 

römischen und die vier Kölner Mar-

schälle zeigen, wurden restauriert und 

haben ebenfalls in der evangelischen 

Kirche einen würdigen Platz gefunden. 

Wenn man die Fotos betrachtet, merkt 

man sofort: Der Altar wurde für diese 

Kirche gefertigt. Er passt wie angegos-

sen in den Chorraum und kommt voll-

kommen zur Geltung. 

Wir danken al-

len Spenderin-

nen und Spen-

der recht herz-

lich!!! Ohne 

ihre Gabe wäre 

die Restaura-

tion nicht mög-

lich gewesen, 

und unser Altar würde nicht so schön in 

neuem Glanz erstrahlen! 

Voraussichtlich im März wird in einem 

ökumenischen Festakt der Altar offiziell 

willkommen geheißen. Hierzu sind jetzt 
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schon die gesamte Pfarrei St. Peter, alle 

evangelischen Mitchristen und vor al-

lem alle Spenderinnen und Spender 

herzlich eingeladen. Wir möchten die-

ses großartige ökumenische Zeichen 

mit Ihnen allen gemeinsam feiern! 

Peter Schock
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NEUE KÜSTERIN IN UNSERER PFARRGEMEINDE 

Seit 1. Januar ist Frau Birgit Lond Küs-

terin an der St Peter Kirche und an der 

St. Nikolaus Kirche Orsoy mit St. Her-

mann-Josef, Eversael. 

In ihrer Heimatgemeinde St. Johannes 

war sie schon einige Zeit als Küsterin 

tätig. Nach den ersten positiven Erfah-

rungen hat sie sich entschlossen, in 

Münster an einer Sakristanenausbil-

dung teilzunehmen. Der Küsterdienst 

ist mehr als das Läuten von Glocken 

und das Anzünden von Kerzen. Lernin-

halte waren Liturgie, Glaubensinhalte, 

Sakristanendienst, aber auch prakti-

sche Dinge wie Brand- und Arbeits-

schutz.  

Darüberhinaus gehören Spontanität, 

Flexibilität und Humor zur persönlichen 

Grundausstattung eines Küsters bzw. 

einer Küsterin. 

Wir heißen Frau Lond herzlich willkom-

men und freuen uns auf eine gute Zu-

sammenarbeit.  

Gleichzeit danken wir Josef van de 

Locht für seine Arbeit und sein Engage-

ment an und in der St. Peter Kirche, das 

oftmals über seinen eigentlichen Auf-

trag hinausging. Im November 2016 

hat er nach 11 Jahren seinen verdien-

ten Ruhestand angetreten.  

Für das Seelsorgeteam  

Georg Welp, Pastoralreferent
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STERNKREUZWEG 

Gemeinsam unterwegs: Beten – Wandern – Feiern 

Am Freitag, den 31. März 2017 laden wir herzlich dazu ein:   

 

Wir beginnen den Kreuzweg in den einzelnen Gemeindebezirken 

 18.15 Uhr St. Anna – Kapelle 

 18.30 Uhr St. Nikolaus – Kirche 

 18.30 Uhr St. Nikolaus – Kirche 

 18.45 Uhr Winterswick – Kapelle Strommoers 

Gemeinsamer Treffpunkt ist um ca. 20.30 Uhr die St. Marien-Kirche in Budberg. 

Nach Abschluss des Kreuzweges ist ein gemeinsamer Ausklang bei Brot und Wein 

im Pfarrheim. 

Glaube lässt sich mit allen Sinnen erfahren. Gerade im gemeinsamen Unterwegs 

sein können wir Gemeinschaft miteinander und mit Jesus Christus erfahren.  

Bitte Taschenlampen und gutes Schuhwerk für den Weg mitbringen. Für den Rück-

weg ist selbst zu sorgen 

Der Liturgieausschuss in St. Peter  
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ÖKUMENISCHER KREUZWEG DER JUGEND 

Interaktiv, modern und auf Wunsch auf 

dem Smartphone immer mit dabei: Mo-

derne Bilder, Texte und Musik prägen 

den Ökumenischen Kreuzweg der Ju-

gend  

Unter dem Titel 

„JesusArt“ steht 

dieses Mal Stra-

ßenkunst im Mit-

telpunkt. Kräftige 

Farben dominie-

ren die Bilder. Sie 

zeigen bunte, ein-

drucksvolle Mo-

tive – etwa einen 

Teddybär aus 

dem Frauenhaus 

oder den Nato-

draht eines 

Grenzzauns. Der 

Jugendkreuzweg 

„JesusArt“ will mit 

jungen Menschen 

und ihren Fragen zu den Kreuzen dieser 

Welt unterwegs sein. Die Bilder zu den 

Stationen in Stencil Art stammen vom 

Osnabrücker Künstler und Sozialarbei-

ter Mika Springwald.  

Bei der Kunstform Stencil Art werden 

zunächst Schablonen mit Motiven aus 

Pappe oder Kunststoff geschnitten. 

Diese werden mit Farbsprühdosen oder 

Ölkreide aufgebracht. Damit ist jedes 

Bild wiederholbar und trotzdem völlig 

einzigartig. Diese Straßenkunst, die für 

Botschaften und gegen Missstände eine 

Öffentlichkeit schafft, greift der Ju-

gendkreuzweg 

auf.  

Texte und Lieder 

des Kreuzwegs 

sowie die Nut-

zungsmöglichkei-

ten orientieren 

sich an der Stencil 

Art. 

„Mit dieser beson-

deren Kunstform 

und den neuen 

Wegen, den 

Kreuzweg zu be-

ten, steht der Ju-

gendkreuzweg 

2017 für die im-

mer wieder neue 

Art und Weise, mit der Gott sich jedem 

Menschen zuwendet. Stencil Art, Videos 

und verschiedene Musikstile wollen vor 

allem jungen Menschen einen Zugang 

zur Botschaft Jesu bieten“, erläutert 

Alexander Bothe, Geschäftsführer des 

Jugendkreuzwegs.  
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MIT DEN FAMILIEN AUF DEN WEG NACH OSTERN 

Wir laden besonders die Familien zu folgenden Feiern in den Kar- und Ostertagen 

ein: 

Palmsonntag 

Der Einzug Jesu in Jerusalem 

Familiengottesdienste mit Palmweihe, Kinderpassion, Eucharistie 

(zum Palmstockbasteln nach Möglichkeit Stock und Buchsbaum mitbringen!) 

Samstag: 

16.30 Uhr St. Mariä-Himmelfahrt, Beginn am Josefshaus 

(Palmstockbasteln: Donnerstag, 06.04., 16.30 Uhr) 

18.00 Uhr St. Peter, Beginn am Kindergarten  

(Palmstockbasteln: Mittwoch, 05.04., 16.30 Uhr) 
 

Sonntag 

9.00 Uhr St. Nikolaus, Beginn an der evgl. Kirche  

(Palmstockbasteln: Montag, 03.04., 16.30 Uhr) 

9.30 Uhr St. Marien, Beginn an der Grundschule/Kiefernweg 

(Palmstockbasteln: Donnerstag, 06.04., 16.30 Uhr) 

10.30 Uhr St. Evermarus, Beginn an der Bücherei  

(Palmstockbasteln: Montag, 03.04., 16.30 Uhr) 

11.00 Uhr St. Anna, Beginn am alten Friedhofskreuz  

(Palmstockbasteln: Freitag, 07.04., 16.30 Uhr) 

 

 

Gründonnerstag 

Das letzte Abendmahl 

16 Uhr St. Anna: Familienagape 

mit Lichtersegen,  

Teilen von Brot und Traubensaft  
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Karfreitag 

Das Leiden und       Sterben Jesu 

9.30 Uhr St. Anna: Familienkreuzweg  

von der Annakirche zur Annakapelle 

10.00 Uhr St. Nikolaus: Kinderkreuzweg 

10.30 Uhr St. Evermarus Kinderkreuzweg 

 

 

Ostersonntag 

11.00 Uhr St. Anna: Familien-

festgottesdienst 

▪ vorher Osterfrühstück 

(bereits nach der Osternachtfeier 

[6 Uhr])  

▪ Kinder können eigene Osterkerzen 

basteln 

▪ Anschließend Ostereiersuchen 

hinter der Kirche  

 

Ostermontag 

11 Uhr St. Anna Kinderwortgottesdienst 
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Der Mitmachtipp: Ostergras säen 
Flache Schalen oder wasserdichte Körbchen können ein 

hübsches grünes Osternest werden. Auch kleine Teller, 

halbe Eierschalen oder Tassen können hübsch aussehen, 

wenn aus ihnen das Ostergras wächst.  

Wie das geht, erfährst du hier: 

Ein Pflanzgefäß wird locker mit handelsüblicher Watte 

ausgelegt. Das Wachstum der Pflanzen kannst du auf 

Watte besonders gut beobachten.  

Nun werden die Grassamen, die du vorher mit deinen El-

tern gekauft hast, auf die Watte gestreut und leicht ange-

drückt. 

Dann muss das Ganze gut gewässert werden. Das kann man am besten mit einem Pflan-

zensprüher machen. Wichtig ist für die folgenden Tage, dass die Samen regelmäßig feucht 

gehalten werden. 

Am besten steht das Pflanzgefäß mit dem Ostergras-Samen an einem besonders hellen 

Ort, wie der Fensterbank. Schon nach wenigen Tagen kann man die ersten Pflänzchen 

sprießen sehen. Nach zwei bis drei Wochen wird das Ostergras eine ansehnliche Höhe 

erreicht haben, so dass man in den größeren Gefäßen die Ostereier verstecken kann. 

Übrigens kann man das Ostergras, wenn es als Dekoration ausgedient hat, an Haustiere 

wie Meerschweinchen oder Kaninchen verfüttern. 

© Christian Badel, in: Pfarrbriefservice.de / www.kikifax.com 

  

Besonders für die „Kleinen“:

Kinderwortgottesdienste
Immer am dritten Sonntag im Monat um 11 Uhr in 

der St.-Anna-Kirche
- sowie an Heilig Abend (15 Uhr) und Ostermontag (11 Uhr) -

(Gestaltet für Familien mit Kindern im Kindergartenalter. Anschl. kleines 
Kirchencafé)

Nächste Termine: 19.03. + 17.04. + 21.05. 

http://www.pfarrbriefservice.de/file/der-mitmachtipp-ostergras-saen


U N S E R E  P F A R R G E M E I N D E  K A T H O L I K E N T A G  I N  M Ü N S T E R  

- 14 - 

KATHOLIKENTAG IN MÜNSTER 

Vom 9. bis 13. Mai 2018 findet in Müns-

ter der 101. Deutsche Katholikentag 

unter dem Motto „Suche Frieden“ statt. 

Die Vorfreude bei allen, die den Katho-

likentag mit vorbereiten, wächst. Wir 

alle freuen uns schon sehr darauf, viele 

Menschen aus ganz Deutschland und 

der Welt in Münster willkommen heißen 

zu dürfen. 

Ein Jahr zuvor, ab dem 13. Mai 2017, 

soll auch die Vorbereitung und Einstim-

mung der Menschen in unserem Bistum 

Münster auf den Katholikentag begin-

nen. Mit einem fröhlichen und bunten 

Fest unter dem Titel „AufKLANG – Su-

che Frieden“ geben wir den Startschuss 

für das Vorbereitungsjahr. Diesen Tag 

möchten wir mit möglichst vielen Men-

schen feiern.  

Ab 13.30 Uhr lädt die Domstadt zu ei-

nem musikalischen Spaziergang ein 

und präsentiert sich von ihrer klingen-

den Seite. Auf zentralen Plätzen der 

Stadt zeigen Musikgruppen jeglicher Art 

ihr Können. Klänge und Gesänge stim-

men die Besucher ein auf den Katholi-

kentag.  

Ab 17 Uhr findet im Dom ein Wortgot-

tesdienst mit unserem Bischof Dr. Felix 

Genn statt, zu dem alle herzlich einge-

laden sind.  

Im Anschluss wird es auf dem Domplatz 

gemütlich: Mit einem „Fest der Begeg-

nung“ klingt der Tag aus.  
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ERSTKOMMUNIONKURS 2017 

Heut‘ feiern wir das Leben, Jesus lädt uns ein 
Über 90 Jungen und Mädchen folgen in diesem Jahr 

Jesu Einladung. Und wie für jedes große Fest, fand 

auch für diese Feier eine besondere Vorbereitung 

statt. Grundlage für die Vorbereitung war natürlich die 

Frage „Wie können diese Menschen hier in Rheinberg 

das Fest Jesu feiern?“.  Verschiedene Aspekte spielten 

hierbei eine Rolle:  

a Wenn Jesus uns einlädt, wie können wir mehr 

von ihm erfahren? Was ist das für eine Feier? Wer gehört alles dazu? 

a Wo kann ich das gut feiern? Wer und was ist meine Gemeinschaft/Gemeinde? 

Wie wird dort eigentlich gefeiert? 

a Was können die Familien einbringen? Wer kann wieviel Zeit aufbringen? Zu 

welchen Zeiten ist was möglich? 

a Wie können die Menschen, die schon dabei sind, unterstützen? Welche Hilfen 

können die Seelsorger geben? 

a Wie und wo können sich die Kinder und die Familien als eine Weg-Gemein-

schaft erfahren? 

Das sind viele Fragen, die von rund 100 Familien fast 100 unterschiedliche Antworten 

bekommen. Dabei galt es zwei Richtungen in den Blick zu nehmen: die Erfahrungen in 

der Gemeinde (an meinem Kirchturm) und die Weggemeinschaft junger Christen in 

Rheinberg (wir sind viele und können im guten Sinne was erleben). So gestaltete sich 

der Kommunionkurs in verschiedene Bereiche: 

1. Jesus in der Gemeinde entdecken: Im sonntäglichen 

Gottesdienst und bei weiteren Feiern. 

2. Gemeinschaft in meiner Gemeinde erfahren: Kirchen-

café oder Gemeindefrühstück zum Eröffnungsgottes-

dienst, Adventsfenster, bei der Kirchenführung, bei 

Gemeindeaktionen wie Sternsinger und Palmstockbas-

teln, …  

3. Als Weggemeinschaft mehr von den anderen und von 

Jesus entdecken: durch monatliche Gemeinschaftstref-

fen mit allen Kommunionkindern aus ganz Rheinberg 

(im Dezember und Februar) zur Katechese in Klein-

gruppen und mit allen Erstkommunionfamilien zu Erlebnis-Kirchentagen (im 
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November, Januar und März), dem Bethlehemgang und dem Familienpilger-

weg. 

4. Die Kommunionkinder machen ihre Glaubenserfahrungen in ihrer Gemeinde: 

durch Feiern (der Versöhnung, der Eucharistie, des Weihnachtsfestes, Ostern, 

…), wie auch das Erleben von Eigeninitiativen wie die Fahrten zur Hostienbä-

ckerei, die Gestaltung der Erstkommunionmotive, … und schließlich die Feier 

der Erstkommunion. Aber auch darüber hinaus in den Gruppen, beim Fron-

leichnamsfest, zum Erntedank und immer wieder bei der Messfeier mit der Ge-

meinde. 

„Wir folgen seinen Spuren“ heißt es in dem Mottolied, d.h. wir 

bleiben ihm auf der Spur, wir bleiben in Verbindung. Erstkommu-

nion bedeutet dem Wortsinn nach ja auch Beginn (das erste Mal – 

und dann geht‘s weiter) von Gemeinschaft (Kommunion – mit Gott 

und den Menschen). So ist es gut und schön, wenn die jungen Ge-

meindeglieder, die nun mehr erfahren haben, immer wieder dazu-

kommen, zu unseren Aktionen, in unsere Gruppen und natürlich zur Mitfeier unserer 

Gottesdienste.  

Aber zuerst wollen wir miteinander Ostern feiern und dann das erste Mal mit diesen 

Mädchen und Jungen Eucharistie, also dass „Jesus sich in Brot und Wein mitten unter 

uns zeigt“, wie es in dem Lied heißt.  

Die Kommunionfeiern sind: 

Sonntag, 23. April 9.00 Uhr in St. Nikolaus Orsoy und 

11.00 Uhr in St. Anna Annaberg 

Sonntag, 30. April: 9.30 Uhr in St. Marien Budberg und 

11.00 Uhr in St. Peter Rheinberg 

Samstag, 06. Mai 16.30 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt Ossenberg 

Sonntag, 07. Mai 10.30 Uhr in St. Evermarus Borth 

Heut‘ feiern wir das Leben, Jesus lädt uns ein. Wir folgen seinen Spuren, die wir heute seh‘n. Wir 

feiern unsern Glauben an Jesus unsern Bruder. In Brot und Wein zeigt er sich mitten unter uns. 

Jesus ist geboren, arm und auf der Flucht. Ein Stern erinnert uns, auch Fremden Licht zu sein. 

Jesus lebt sein Leben, gefeiert und verfolgt. Sein Wort schärft unsern Blick, den Schwachen beizu-

stehn. 

Jesus ist gestorben, verraten und verkauft. Sein Glaube lässt uns hoffen: Wir werden auferstehn!  
 (Anselm Thissen) 

Werner Koschinski, Pastoralreferent 
Bilder: Pfarrbriefservice.de 

  

„Wir folgen seinen Spuren“
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PFINGSTIMPULSE 

Die Woche vor Pfingsten wird auch in diesem Jahr besonders gestaltet, allerdings 

nicht wie in den letzten Jahren in Form der sogenannten „Religiösen Woche“.  

Vielmehr wird es jeden Tag an einem Kirchturm in unserer Pfarrgemeinde ein be-

sonderes Angebot unter dem Namen Pfingstimpulse geben, das uns neue An-

stöße im Glauben geben kann und möglichst viele Menschen anspricht. 

Bitte achten Sie auf konkrete Ankündigungen, die durch Plakate, Flyer, auf 

den gelben Zetteln und auch in der Presse zeitnah bekannt gegeben werden. 

Monika Kehrmann, Liturgieausschuss 
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FIRMUNG 2017 

Am Samstag, 24. Juni 2017 ist unser 

ehemaliger Regionalbischof Wilfried 

Theising in der Pfarrgemeinde St. Peter 

um das Sakrament der Firmung (Stär-

kung) zu spenden. 

Im Dezember hat ein Vorbereitungs-

kurs für 45 Jugendliche (Jahrgänge 

7/2001 bis 06/2002) begonnen. Die Ju-

gendlichen treffen sich in den verschie-

denen Gemeindebezirken zu ihren re-

gelmäßigen Katechesen.  

• In kleinen Gruppe wird über wichtige 

Themen des Glaubens, wie z. B. Je-

sus Christus, Heiliger Geist, die Auf-

gaben der Kirche, gesprochen und 

nachgedacht. 

• Zur weiteren Vorbereitung gehören 

soziale Projekte und verschiedene 

Aktionen. Hierzu gehört der Besuch 

auf der Fazenda in Xanten, ein ge-

meinsames Wochenende im Pfarr-

heim oder gestaltete Jugendgottes-

dienste. 

• Ein Höhepunkt ist sicherlich die Fahrt 

vom 18 – 22. April nach Weimar mit 

dem Besuch im Konzentrationslager 

Buchenwald. 

Firmung? Hab‘ ich irgendwie 

verpasst… 

Geht das auch wenn ich schon älter 

bin? 

Für ältere Jugendliche und (junge) Er-

wachsene bieten wir eine eigene Mög-

lichkeit an, sich auf den Empfang der 

Firmung vorzubereiten. Es ist für uns 

also kein Problem, wenn Sie vor ein 

paar Jahren die Firmvorbereitung ver-

passt haben oder aus verschiedenen 

Gründen nicht mitmachen konnten. 

Melden Sie sich bei uns und wir klären 

mit Ihnen, wie eine Vorbereitung auf 

den Empfang des Sakraments der Fir-

mung für Sie aussehen kann! 

Georg Welp, Pastoralreferent  
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MESSE AM DEICH UND GEMEINDEFEST 

Die Gemeinde St. 

Nikolaus lädt zur 3. 

Messe am Deich 

am 25. Juni 2017 

um 10.30 Uhr 

recht herzlich ein. 

Anschließend wol-

len wir gemeinsam 

mit allen Besuchern 

ein fröhliches, lusti-

ges und kurzweili-

ges Gemeindefest 

feiern. Speis und Trank ist natürlich vorhanden, für ein ansprechendes Programm 

für Groß und Klein hat der Gemeindeausschuss gesorgt. Verbringen Sie mit uns 

einen schönen Mittag auf dem Rheindeich! 

Ihr Gemeindeausschuss St. Nikolaus 
Foto: Anke Rachmann 
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FLÜCHTLINGE IN RHEINBERG 

Wir bleiben miteinander unterwegs – 

und das ist auch gut so! Auch wenn sich 

manches zwischenzeitlich anders ent-

wickelt als erwartet, wie beispielsweise 

der Wechsel des Betreuungsvertrages 

an der ZUE Orsoy vom DRK zum Malte-

serwerk. Dieser wurde vom Investor 

IPG veranlasst und war von unterneh-

merischen Interessen geleitet, die 

nichts mit der Qualität vor Ort zu tun 

hatte. Die Qualität der Arbeit war in die-

ser Einrichtung nicht zu beanstanden! 

Der Wechsel ist inzwischen vollzogen 

worden und die Betreuung, wie auch 

die Zusammenarbeit mit den vielen eh-

renamtlichen Helfern läuft gut. (Wei-

tere Interessenten können sich gerne in 

der ZUE melden!) 

Neben den ehrenamtlichen Aktivitäten 

(Kleiderstube, Kinderbetreuung, Krea-

tivbereich, Deutschkursen für groß und 

klein), freut es uns, dass wir den regel-

mäßigen Kochkurs im Pfarrheim „Altes 

Zollhaus“ am Deich mit ehrenamtlicher 

Hilfe und einer hierfür bestimmten 

Spende an die Caritaskonferenz fortset-

zen können. 

Nun steht ein weiteres Projekt (nach 

den Osterferien) an, dass Menschen mit 

und ohne Migrationshintergrund in 

Kontakt bringen will: „Café Internatio-

nal in Rheinberg“. Hierzu werden Spiel-

angebote im Rahmen des Kochkurses in 

Orsoy, wie auch bei der Kaffee-TAFEL 

in Rheinberg gemacht, die ergänzt wer-

den um zwei offene Angebote, nämlich: 

„Café International ORSOY“ am 

zweiten Freitag im Monat ab 19 Uhr im 

alten Zollhaus 

„Café International RHEINBERG“ 

am ersten Montag im Monat ab 19.30 

Uhr im Pfarrheim St. Anna 

Ergänzt werden soll das Angebot durch 

Fahrten zur Spielemesse, eigene Spiele 

erstellen, Spielangebote im Freien, … 

Werner Koschinski 

   

„Leben retten! – Ein Zeichen für Flücht-

linge.“ Eine Aktion des Kindermissionswer-

kes „Die Sternsinger“, bei der 20.000 Kinder 

und Jugendliche 4.000 Planken mit ihren 

Wünschen und Hoffnungen für Flüchtlinge 

gestaltet haben. Aus den Planken entstand 

ein großes symbolisches Boot, das an den 

unterschiedlichsten Orten ausgestellt wird. 

Weitere Informationen:  www.lebenret-

ten.sternsinger.de 

© Peter Weidemann, pfarrbrief.de 

http://www.lebenretten.sternsinger.de/
http://www.lebenretten.sternsinger.de/
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FAMILIENWOCHENENDE 
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TIERSEGNUNGSGOTTESDIENST 

  

5. Rheinberger Open Air Gottesdienst 

für Mensch und Tier 
 

„Alles was atmet, lobe den Herrn“ 
 

Gottesdienst für Mensch und Tier 

Samstag, 07.10.2017, 15.00 Uhr 

Kirchplatz – Vor dem Kindergarten St. Peter 

 

 

Zu diesem Schöpfungsgottesdienst mit Tiersegnung  

laden wir Sie mit Ihren großen und kleinen Tieren  

herzlich ein! 
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KIRCHENMUSIK 

CANTEMUS… DER CHOR 

 

 

 

 

Firmung 2017 - Einladung zum Mitsingen 

Am Samstag, den 24. Juni 2017 wird 

wieder eine große Anzahl Jugendlicher 

aus unserer Gemeinde das Sakrament 

der Firmung empfangen.  

Der Chor cantemus lädt alle Mütter und 

Väter, Geschwister und Verwandte, 

aber auch alle anderen Gemeindemit-

glieder herzlich ein, den feierlichen Got-

tesdienst zur Firmung aktiv mitzuge-

stalten. 

Es ist ganz einfach: 

Kommt zu unseren Proben, übt mit uns 

die Lieder ein und singt dann gemein-

sam mit uns im Firmgottesdienst. 

Wir proben jeden Dienstag um 20.00 

Uhr im Pfarrheim St. Peter.  

Kommt dazu und macht mit!  Ein Vor-

singen ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Kontakt 

Bernd Albrecht Christoph Bartusek 

E-Mail: baalbrecht@web.de  E-Mail: christoph.bartusek@gmx.de 

 01 51 / 12 15 46 17   0 28 43 / 1 69 88 95 

 www.cantemus-rheinberg.de 

  

mailto:baalbrecht@web.de
mailto:christoph.bartusek@gmx.de
http://www.cantemus-rheinberg.de/
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KIRCHENCHOR ST. MARIEN 

Wie in jedem Jahr feierte der Kirchen-

chor St. Marien am letzten Sonntag vor 

dem Advent sein Cäcilienfest.  

Bekanntlich liegt der Namenstag der 

Patronin der Kirchenmusik am 22. No-

vember. Nach dem Festhochamt zum 

Christkönigssonntag, das der Chor mu-

sikalisch mitgestaltete, traf sich die 

Sängerschar mit ihrem Anhang im 

Pfarrheim. Die Vorsitzende Christel van 

den Boom begrüßte die Sängerinnen 

und Sänger und dankte für die geleis-

tete Arbeit im vergangenen Jahr.  

Auch Chorleiter Rolf Kuhlmann ließ das 

Jahr noch einmal Revue passieren; 

siebzigmal traf sich die Chorgemein-

schaft, darin 24 Auftritte, 20 davon in 

der Kirche; das Lob Gottes hat sich der 

Chor nun mal zu seiner Hauptausgabe 

gestellt. Auch er dankte für die Bereit-

schaft, sich immer wieder in diesen 

Dienst zu stellen.  

Drei Sängerinnen sind dieser Aufgabe 

jahrelang treu geblieben: Gisela Rogh-

mann, Marlies Laakmann und Margret 

Mölders konnten auf eine 40-jährige 

Mitgliedschaft im Marienchor zurückbli-

cken. Sie wurden mit der Ehrenurkunde 

des Cäcilienverbandes des Bistums aus-

gezeichnet. Kaplan Kakumanu dankte 

den treuen Sängerinnen seitens der 

Pfarrgemeinde und durfte die goldene 

Nadel anstecken. Nach einem festlichen 

Mittagessen saß die Sängerschar noch 

lange beisammen.  

Rolf Kuhlmann 

Chorleiter 

 

LESERBRIEF ZU: GOLDENES JUBILÄUM AN DER ORGEL (AUS-

GABE II/2016) 

Zuviel der Ehre! 

Zu dem Bericht „Goldenes Jubiläum an 

der Orgel“ im Weihnachtspfarrbrief 

2016, in dem ich mit der Berufsbezeich-

nung „Baudirektor“ tituliert worden bin, 

möchte ich auch persönlich Stellung 

nehmen: 

• In der Stadtverwaltung Rheinberg 

gibt es und gab es keinen Bediens-

teten mit der Amtsbezeichnung 

„Baudirektor“. Mir ist unerklärlich, 

wie ich zu dieser „Ehre“ in dem Bei-

trag gekommen bin. 

Während meiner beruflichen Tätig-

keit war ich lange Jahre Leiter des 

Rechnungsprüfungsamtes und in 

den letzten zehn Jahren bis zu mei-

ner Pensionierung im Jahre 2004 

Amts- bzw. Fachbereichsleiter des 

Bauverwaltungs-, Tiefbau- und 

Grünflächenamtes sowie bis zu sei-

ner Ausgliederung aus dem Verwal-
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tungsbereich auch Leiter des Baube-

triebshofes, dem heutigen Dienst-

leistungsbetrieb. 

• Seit 1962 wohne ich in Rheinberg. 

Davon zunächst drei Jahre in Ever-

sael, wo ich am Harmonium in der 

St. Hermann-Josef-Kapelle die 

Sonntagsmessen begleitet habe. 

Im Jahre 1966 wechselte ich meinen 

Wohnsitz nach Budberg. Dort war 

das Organistenamt in der Budberger 

Marienkirche damals vakant. Ich 

habe es Mitte 1966 übernommen 

und bis 2006, also 40 Jahre, mit der 

vertraglichen Bindung als neben-

amtlicher Organist im Rahmen mei-

ner beruflichen Möglichkeiten aus-

geübt. 

Mein Freund und Kirchenchorleiter 

Rolf Kuhlmann hat mich dabei oft 

vertreten. Ich habe ihn und damit 

den Kirchenchor dafür regelmäßig 

an der Orgel unterstützt. 

Erst ab 2006 war ich „einer der Or-

ganisten“ an der Orgel der Marien-

kirche. Rolf Kuhlmann hat dieses 

Amt dann übernommen neben sei-

ner Küster- und Kirchenchortätig-

keit. Ihm und der Gemeinde in Bud-

berg fühle ich mich auch weiterhin 

verpflichtet, zumindest die Sonn-

tagsmessen hier an der Orgel im 

Wechsel mit Rolf Kuhlmann zu be-

gleiten. Befremdend ist es für mich, 

dass die örtliche Kirchenleitung 

diese personellen Änderungen nie 

vor der Gemeinde deutlich oder be-

kannt gemacht hat. Das hat zu man-

chen Irritationen geführt. 

• Seit dem Osterfest 2016 ist es mög-

lich, ein Orgelnachspiel mit seinem 

Titel anzukündigen und es in Anwe-

senheit der Gemeinde vorzutragen. 

Ich bin der St. Mariengemeinde sehr 

dankbar dafür, dass sie dies so ak-

zeptiert und ich meine umfangreiche 

Sammlung an Orgelliteratur dafür 

nutzen kann. Ich werde mich daher 

auch zukünftig bemühen, nach den 

Sonntagsmessen kurze und gefällige 

Orgelmusik anzubieten (außer im 

Advent und in der Fastenzeit, in de-

nen Vor- und Nachspiele nicht er-

wünscht sind). 

Für den bisherigen Zuspruch und das 

gezeigte Interesse an dieser Orgelmu-

sik kann ich mich bei dieser Gelegenheit 

einmal ausdrücklich bei der Marienge-

meinde bedanken. 

Helmut Daniels 
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KIRCHENCHOR ST. NIKOLAUS 

Beim letzten Cäcilienfest am 20.11.2016 

ließ der Vorsitzende, Horst Schriewer, das 

vergangene Jahr Revue passieren. Er 

dankte besonders dem Chorleiter, Dirk 

Menzenbach, für seine vorbildliche Arbeit, 

aber auch den Sängerinnen und Sängern, 

die gerne zu Ehren der Mu-

sica sacra ihre Freizeit op-

fern. 

Er nahm dann gemeinsam 

mit dem scheidenden Prä-

ses, Pastor W. Schmitz, 

vier neue Mitglieder auf:  

Beate Metz-

ner (Sop-

ran), Franz 

Hill (Tenor), 

Alfred 

Droste und 

Engelbert 

Kitta (Bass). 

Für 60-jäh-

rige Treue 

zum Kirchenchor wurde Hans Menzen-

bach, unser lieber, großer „Fötzeler“ und 

von allen geschätzter Sangesbruder, mit 

einer besonderen Chorurkunde und auch 

der des Diözesan-Cäcilienverbandes von 

Präses und Vorsitzendem geehrt. 

Im weiteren Verlauf des Festes verab-

schiedete Horst Schriewer mit Blumen 

und einem Geschenk Frau Anne Terhardt, 

unsere Küsterin. Sie war immer eine zu-

vorkommende, freundliche Ansprechpart-

nerin für den Chor und wird Pastor 

Schmitz zu seinem neuen Amtssitz beglei-

ten. 

Im Jahr 2016, sagte der Vorsitzende, 

hätte es wahrhaftig zehn Null-Jubilare ge-

geben, eine 90jährige, vier 80jährige, 

eine 70jährige, er selbst als 60jähriger, 

ein 50jähriges Ehejubiläum, ein 60jähri-

ges Mitgliedsjubiläum und der beinahe 

50ste Ge-

burtstag 

des Präses. 

Alle Jubilare 

erhielten 

ein aktuel-

les 

Chorfoto. 

Horst 

Schriewer, 

der vieles 

gerne hu-

morvoll umschreibt, 

wandte sich dann an den 

Chorleiter mit den Worten: 

„So, lieber Dirk, sieh zu, 

wie du mit all diesen Nullen 

fertig wirst!“ 

In unserer Gemeinschaft ist Harmonie im 

Gesang und im menschlichen Umgang 

sehr wichtig und das zeigt sich jeden Frei-

tag, wenn wir zur Chorprobe zusammen-

kommen. Wer dieses Miteinander mit uns 

teilen möchte, ist freitags von 20.00 bis 

22.00 Uhr im Pfarrheim „Altes Zollhaus“ 

herzlich willkommen. 

Ulla Kohl 

Schriftführerin 
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AUS VEREINEN UND VERBÄNDEN 

SCHÜTZENBRUDERSCHAFT ST. JOHANNES VON NEPOMUK 

Schützenfest in Alpsray am 25. 

Mai 

Christi Himmelfahrt ist ordentlich was 

los, hinterm (Anna)Berg! 

Wir beginnen um 11.30 Uhr mit dem 

Gemeindegottesdienst. Im Festzelt hat 

diese Messe immer eine ganz beson-

dere Atmosphäre. 

Anschließend bricht die Bruderschaft 

dann zum Festumzug und zur Kranznie-

derlegung auf und der Trubel im, am 

und um das Festzelt kann starten. 

Zum zweiten Mal haben wir den „Biath-

lon auf Schalke“ nach Alpsray geholt. 

Dort können sich Familien, Freunde und 

Vereine zur Biathlon-Challenge heraus-

fordern. Wir planen für dieses Jahr eine 

Familien-Challenge, bei der Kinder und 

Erwachsene unterschiedliche Zeiten 

laufen 

und in 

ver-

schiede-

nen Po-

sitionen 

schießen 

(liegend/stehend). Welches Familien-

Team ist das schnellste. Das wird span-

nend… 

Mit selbstgebackenen Köstlichkeiten 

kann man sich in der Cafeteria verwöh-

nen und dabei auch noch einen guten 

Zweck unterstützen. Währenddessen 

vergnügen sich die Kinder auf der Hüpf-

burg oder erobern das Löschfahrzeug 

der freiwilligen Feuerwehr Löschgruppe 

Millingen/Alpsray. Ein Imbiss-Wagen 

darf natürlich auch nichtfehlen. 

OHANNES VON NEPOMUK
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Die traditionelle Tombola ist immer ein 

Magnet für Jung und Alt. Wer freut sich 

nicht über tolle Preise wie z. B. eine 

Kiste voll frischem Gemüse, ein Fünf-Li-

ter-Fässchen Bier, einen Ball oder gar 

ein Fahrrad. Und der Knüller: für zehn 

Nieten gibt es eine Überraschung für je-

des Kind. 

Wenn die Kinder dann zufrieden ausge-

powert vom Babysitter abgeholt wer-

den, geht die Party für die Eltern im 

Festzelt richtig los. Auf der Tanzfläche 

ist an diesem Vatertag nicht nur Platz 

für Väter. 

Steffi Beaujean 

 

Osterfeuer 2017 

Auch in diesem Jahr veranstalten die Jungschüt-

zen Alpsray wieder ein Osterfeuer. Es findet am 

16.04.2017 wie in den letzten Jahren auf „De-

ckers Wiese“ (Johannes-Laers-Str. 54) statt. 

Angezündet wird es gegen 18.30 Uhr von einem 

Fackelträger. 

Da für Essen und Trinken zu fairen Preisen ge-

sorgt ist, bitten wir das eigene Mitbringen von Es-

sen 

und 

Trin-

ken 

zu unterlassen. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wie-

der über viele Besucher zum Osterfeuer 

in Alpsray! 

Sollten Fragen oder Probleme auftre-

ten, sind wir erreichbar unter:  01 52 

/ 55 69 25 40 oder  01 76 / 47 71 59 

75! 

Die Alpsrayer Jungschützen 
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KATHOLISCHE ARBEITNEHMERBEWEGUNG 

Nur Mut! 

In der schweren Zeit des Umbruchs in 

der ganzen Welt wollen wir Menschen 

beteiligen, ermutigen sich für ein gutes 

Leben einzusetzen und Solidarität jeden 

Tag neu zu denken. 

Besondere Beachtung fand der Vortrag 

vom Regionalsekretär Michael Miko-

lajczyk über die Zukunft der KAB, junge 

Menschen hierfür zu gewinnen und für 

Projekte zu interessieren. 

Nach dem Zusammenschluss der Pfarr-

gemeinde St. Peter und St. Evermarus 

wollte die KAB ein Zeichen mit einer ge-

meinsamen Nikolausfeier setzen. Der 

Einladung sind insgesamt 43 Mitglieder 

der KAB Ossenberg und der KAB Orsoy 

gefolgt.  

Der gemütliche Teil begann mit Kaffee 

und Weckmännern. Wie seit Jahren be-

suchte uns anschließend der Nikolaus. 

Wir hörten einige erbauliche Geschich-

ten, die uns zum Nachdenken anregten. 

Wir verabschiedeten uns mit guten 

Wünschen zum Weihnachtsfest und für 

das neue Jahr. 

Das Jahr 2017 begann im Pfarrheim 

„Altes Zollhaus“ mit der Begrüßung 

durch den Vorsitzenden Rudi Helten. 

Die Grußworte zum neuen Jahr sowie 

der voraussichtliche weitere Ablauf bei 

der Zusammenführung der beiden 

Pfarrgemeinden erfolgte von unserer 

Präses Bärbel Jensen. Anschließend 

konnten wir bei einem 

Quiz Nationalhymnen 

erraten. 

Einige Information zur 

wichtigen Sozialwahl 

vom 10.4. bis 31.05.2017 hörten wir 

von Rudi Helten. 

Patientenverfügung und Vorsorgevoll-

macht wurde uns von Pfarrer Udo Otten 

erklärt, und die Formulare können wir 

in einigen Tagen gemeinsam ausfüllen. 

Bei der Jahreshauptversammlung der 

KAB St. Nikolaus wurde Rudi Helten als 

Vorsitzender, Nikolaus Gappel als 

Schriftführer und Ewald Roß als Kassie-

rer wiedergewählt. 

Was können wir weiter in 2017 

erwarten? 

Die KAB Gruppe St. Nikolaus Orsoy trifft 

sich regelmäßig im Monat im Pfarrheim 

„Altes Zollhaus“ zu aktuelle Themen o-

der Vorträgen. 

Vom 22. Mai bis 25. Mai 2017 ist wieder 

eine Bildungsfreizeit in Haltern geplant. 

Auch einige Ausflüge und Vorträge sind 

in 2017 geplant. Die genauen Termine 

können dem Jahresprogramm 2017 un-

ter http://www.stpeter-rheinberg.de im 

Internet oder bei den Mitgliedern oder 

im Aushang entnommen werden. 

Alle diese Treffen sind offen für alle, 

und Interessenten sind herzlich will-

kommen. 

http://www.stpeter-rheinberg.de/
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Mit Zuversicht und Gottes Hilfe wollen 

wir miteinander unsere Arbeit für eine 

Welt nach Gottes Willen fortsetzen.     

„Gott segne die christliche Arbeit.“ 

Für die KAB St. Nikolaus 

Rudi Helten 

Kontakte: 

Rudi Helten 

 0 28 44 / 27 53 

Nikolaus Gappel 

 0 28 44 / 26 39 
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KJG 

Osterfeuer am Pulvertrum 

Die KJG St. Peter organisiert auch in 

diesem Jahr das traditionelle Osterfeuer 

der Pfarrgemeinde St. Peter. 

Hierzu wird am Samstag, 15. April, ent-

sprechendes Brennmaterial gesammelt. 

Wer unbehandeltes Holz, z.B.  Baum-

schnitt, abgeben möchte, kann dies im 

Pfarrbüro ( 0 28 43 / 22 38) oder di-

rekt bei Georg Welp ( 0 28 43 / 22 

94) tun. Die Abholung erfolgt kosten-

frei; über eine kleine Spende für die Ju-

gendarbeit würden sich alle freuen. 

Das Os-

terfeuer 

wird Ostersonntag, nach dem um 18.00 

Uhr beginnenden Ostergottesdienst 

hinter dem Pulverturm entzündet. 

Zu diesem Gottesdienst sind Jugendli-

chen, insbesondere alle Firmbewerber, 

mit ihren Familien herzlich eingeladen 

Georg Welp 
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KOLPING-FAMILIE 

Nikolausfeier der Kolpingsfamilie und 

Kolpinggedenktag 

Am Samstag, den 03. Dezember 2016 

feierte die Kolpingsfamilie im Pfarrheim 

St. Marien Budberg mit insgesamt über 

80 Personen – 40 Erwachsenen und 40 

Kindern – ihre traditionelle Nikolaus-

feier. 

Nach Kaffee, Saft und selbstgebacke-

nem Kuchen führten einige Kinder 

ein kleines Theaterstück auf und es 

wurden Weihnachtslieder gesun-

gen, um den Nikolaus „anzulo-

cken“. Der traf auch kurz danach 

ein, und die Kinderaugen strahlten, 

als der heilige Mann aus seinem 

goldenen Buch vorlas und kleine 

Geschenke verteilte.  

Der Nachmittag klang gemütlich 

bei Kaffee, Plätzchen und dem ein 

oder anderen Bier aus. 

Nur ein paar Tage später, am Freitag, 

den 09. Dezember 2016 hatte die Kol-

pingsfamilie anlässlich des Kolpingge-

denktags zu ihrem traditionellen Weck-

mann-Essen ins St.-Peter-Pfarrheim 

eingeladen. In die-

sem Jahr wurden 

die rund 40 anwesenden Mitglieder 

beim Singen der Weihnachtslieder 

durch Rolf Kuhlmann am Klavier unter-

stützt. 

Karin Ricking, als Sprecherin des Vor-

stands, gab einen Rückblick auf das 

vergangene Jahr und einen Ausblick auf 

Veranstaltungen, die für das kom-

mende Jahr geplant sind.  

Höhepunkt der Veranstaltung war die 

Ehrung von Paul Feltes. Der 

bekannte Rheinberger, der 

im vergangenen Jahr seinen 

90. Geburtstag feierte, 

wurde für seine 70-jährige 

Mitgliedschaft in der Kol-

pingsfamilie geehrt.  

Christoph  

Dümpelmann-Berner 
Fotos (2): privat 
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Schuhsammelaktion „Mein Schuh tut gut“ im Januar 2017

Die Kolpingsfamilie führte im Januar an 

insgesamt drei Terminen eine Sammel-

aktion von gebrauchten 

Schuhen im Pfarrheim St. 

Peter durch. Die Aktion 

lief zentral über das Kol-

pingwerk Deutschland un-

ter dem Motto „Mein 

Schuh tut gut“ 

(www.meinschuhtut-

gut.de), wobei die Erlöse 

der Internationalen 

Adolph-Kolping-Stiftung 

zu Gute kamen. 

Die gespendeten Schuhe 

werden über das Kolping-

werk weltweit an kleine 

Händlerfamilien gegeben. 

Sommerschuhe gehen 

zum Beispiel nach Afrika. 

Winterstiefel natürlich in 

die kalten Regionen der Welt. Die ge-

spendeten Schuhe helfen den Händler-

familien bei der Si-

cherung ihres Ein-

kom-

mens und den Käu-

fern, gute und güns-

tige Schuhe zu erhal-

ten. 

Die Resonanz auf die 

Aktion war überwäl-

tigend – zeitweise 

bildete sich sogar 

eine Warteschlange 

vor dem Pfarrheim. 

An den drei Termi-

nen wurden insge-

samt 1.317 Paar ge-

brauchte Schuhe ab-

gegeben. Hierbei 

wurde sichergestellt, dass keine kaput-

ten Schuhe eingesammelt wurden.  

Allen Spendern und natürlich denjeni-

gen, die die Aktion geplant 

und durchgeführt haben, 

Herzlichen Dank! 

Christoph Dümpelmann-

Berner 
Foto Mitte: privat,  

Foto unten: © Armin Fischer 

 

kom-

http://www.meinschuhtutgut.de/
http://www.meinschuhtutgut.de/
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KREUZBUND 

Dieses Jahr ist Ostern nicht ganz so 

früh. Die ersten Blumen stecken schon 

ihre Köpfe aus der Erde: Ein Zeichen, 

dass neues Leben beginnt, auf das wir 

uns freuen können.  

Auch Jesus hat uns durch seine Aufer-

stehung „neues Leben“ ermöglicht. 

Herr Pastor Ahls hat sich auch auf ein 

neues Leben in der Pfarrgemeinde ein-

gelassen. Und dabei wird er sicherlich 

neue Wege gehen und wagen, die viel-

leicht nicht immer den Vorstellungen 

der Gemeinde entsprechen werden. 

Aber im Leben muss man immer wieder 

Kompromisse finden, wenn man mitei-

nander auskommen will.  

Wir vom Kreuzbund haben es mit sucht-

kranken Menschen zu tun. 

Ein Suchtkranker, 

der zu uns in die 

Selbsthilfegruppe 

kommt, fängt auch 

ein neues Leben 

an, wenn er sich auf den Weg aus sei-

ner Sucht macht. 

Das ist nicht immer einfach und mit vie-

len Unsicherheiten, Fragen und Ängs-

ten verbunden: 

„Was kommt auf mich zu? – Lohnt sich 

die Mühe? – Schaffe ich das? – Wo 

finde ich Hilfe? – Haben andere es ohne 

Probleme und Rückfall geschafft?“  

Selbsthilfe-Gruppen sind da, um mit Rat 

und Tat zu helfen. Manch einer geht di-

rekt in die zufriedene Abstinenz, andere 

machen einen Umweg durch Rückfall 
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und suchen immer wieder einen neuen, 

anderen Weg. Wichtig ist, dass ein 

Suchtkranker eine zufriedene Abstinenz 

erreicht, sonst besteht die Gefahr, dass 

er immer wieder rückfällig wird. 

Unsere Selbsthilfe-Gruppen im Stadt-

verband werden immer gerne besucht.  

Ich wünsche allen Lesern ein gesegne-

tes Osterfest. 

Elisabeth Drescher 

Gesamtverantwortliche 

 0 28 43 / 5 00 98 

www.kreuzbund-rheinberg.de 

 

MARIENBRUDERSCHAFT WINTERSWICK 

Termine der St. Marienbruderschaft 

Winterswick e.V. 1182 für das Schüt-

zenjahr 2017 

21.03.2017, 19.00 Uhr 

Kreuzwegandacht in der Kapelle 

Strommoers 

01.05.2017, 11.00 Uhr  

Setzen des Maibaumes an der Gast-

stätte Reintges  in Winterswick, an-

schl. Frühschoppen mit gewohnt gu-

ter Küche und großem Kuchenbuffet 

02.05.2017, 19.00 Uhr  

Maiandacht in der Kapelle Strommo-

ers 

16.05.2017, 19.00 Uhr 

Maiandacht in der Kapelle Strommo-

ers 

15.06. bis 19.06.2017 

Schützenfest in Winterswick mit 

Festhochamt am 18. Juni in der St. 

Peter Kirche Rheinberg 

25.06.2017, 08.45 Uhr  

Messe in der Kapelle Strommoers 

mit anschließender Generalver-

sammlung im Vereinslokal Reintges 

16.09.2017 

Patronatsfest mit Messe in der Ka-

pelle Strommoers um 16.45 Uhr und 

anschließendem gemütlichem Bei-

sammensein im Vereinslokal Reint-

ges 

10.10.2017, 19.00 Uhr  

Rosenkranzandacht in der Kapelle 

Strommoers 

Zu o. g. Terminen sind alle Mitglieder 

der Bruderschaft sowie Verwandte, Be-

kannte und Rheinberger Bürgerinnen 

und Bürger herzlich eingeladen. 

Dirk Langner 

  

INTERSWICK

http://www.kreuzbund-rheinberg.de/
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KINDERGÄRTEN UND SCHULE 

UNSERE KINDERTAGESSTÄTTEN SIND 

WICHTIGE TEILE DER GEMEINDEN! 
In jeder Gemeinde haben wir einen Kin-

dergarten: in St. Niko-

laus und St. Marien, in 

St. Peter und in St. 

Anna sogar zwei (den 

St.-Anna-Kindergarten 

an der Schulstraße und 

das Familienzentrum 

St. Anna an der Kirche).  

Rund 270 Kinder und deren Eltern wer-

den in diesen Einrichtungen betreut 

und in ihrer Entwicklung begleitet. Das 

sind schöne und auch intensive Aufga-

ben, die die Erzieher/innen, die Kinder-

pflegerinnen und viele weitere enga-

gierte haupt- und ehrenamtliche Mitar-

beiter/innen dort machen.  

Wichtig ist in unseren katholischen Ein-

richtungen auch die pastorale Bindung. 

Die religiöse der familiären Atmosphäre 

durch die Pädagog/innen wird unter-

stützt durch die Seelsorger, die die Kin-

dertagesstätten begleiten.  

Immer wieder erleben wir uns auch ge-

genseitig in unserer Gemeinde, z.B. bei 

(Gemeinde-) Festen oder in Familien-

gottesdiensten, die sie mitgestalten.  

Osterkerzen 

In diesem Jahr setzen die Kinder mit 

den Erzieher/innen noch einen beson-

deren Akzent: 

Sie 

gestalten die Osterkerzen für 

unsere Kirchen. Sie verkün-

den so ganz praktisch die 

Osterbotschaft – jede Ein-

richtung auf ihre Weise – 

wenn die großen und bunten 

Kerzen zum Osterfest erstmalig in den 

Kirchen erstrahlen.  

Sicher werden die Kerzen in diesem 

Jahr „anders“ sein, aber das ist gewollt! 

Es ist anders, denn mit Ostern wird al-

les anders. Und wir dürfen das Oster-

licht mit den Augen der Kinder wahr-

nehmen. So folgen wir schließlich der 

Ermahnung Jesu, als er sagte: „Wenn 

ihr nicht werdet wie die Kinder, könnt 

ihr das Himmelreich nicht erfahren“ 

(vgl. Mt 18, 2-3). 

Fronleichnam 

Auch zu Fronleichnam 

werden einige Kinder-

gärten dabei sein: In 

St. Nikolaus gestalten 

die Kinder den Festgot-

tesdienst auf dem Kinder-

gartengelände mit. An-

schließend zieht die Prozession zum 

Pfarrheim „Alten Zollhaus“ mit geselli-

gem Abschluss.  

m 

die Kinder den Festgot-

tesdienst auf dem Kinder-

gartengelände mit. An-
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In St. Anna beginnt die Prozession in 

der Kirche und zieht mit Stationen am 

Familienzentrum und an der Allenstei-

ner Str. zum Kindergarten an der Schul-

straße, wo das Fest mit Essen und Spie-

len seinen Abschluss finden wird. 

Werner Koschinski
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KINDERGARTEN ST. ANNA SCHULSTRAßE 

Wechsel der Einrichtungsleitung 

Seit fast 27 Jahren leitet 

Frau Maria Wolberg die 

viergruppige Kindertags-

einrichtung St. Anna auf 

der Schulstr. in Rheinberg. 

In dieser Zeit hat es viele 

Veränderungen gegeben. 

Von der Regelgruppe mit 

Öffnungszeiten von 8.00 

bis 12.00 Uhr und ein 

Nachmittagsangebot von 14.00 bis 

16.00 Uhr bis hin zu flexiblen Öffnungs-

zeiten von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 

einem erweiterten Angebot für Kinder 

von vier Monaten bis sechs Jahren.  

Konzepte wurden entwickelt, Räume 

gebaut, und stetig wurde die inhaltliche 

Arbeit in der Kita den aktuellen Bedürf-

nissen der Kinder und Familien ange-

passt. So ist es heute selbstverständ-

lich, dass Kinder den größten Teil des 

Tages mit den Erziehern/innen in der 

Kita verbringen.  

All diese Neuerungen hat Frau Wolberg 

gut begleitet, und sicher hat sie an der 

ein oder anderen Stelle auch einige 

Nerven gelassen. 

Nun ist es Zeit sich zu verab-

schieden! Frau Wolberg wird 

zum 1. April 2017 die Kita ver-

lassen und in den wohlver-

dienten vorgezogenen Ruhe-

stand gehen. 

An dieser Stelle möchten wir 

ganz herzlichen Dank sagen, 

für viele gute Begegnungen, 

persönliche Erfahrungen und 

für eine engagierte Mitarbeit in unserer 

Tageseinrichtung.  

Für die Zeit im Ruhestand wünschen wir 

ihr alles erdenklich Gute, Glück, Freude 

und vor allem viel Gesundheit. 

Am 1. April wird Frau 

Sarah Bosch die 

neue Einrichtungs-

leitung. Sie kommt 

aus Xanten, ist 29 

Jahre alt und freut 

sich auf die neue 

Aufgabe. Wir wünschen ihr alles Gute 

zum Neubeginn und viel Geschick bei 

ihrer neuen Aufgabe. 

Heike Finmans-Göbel, Verbundleitung 
Fotos: privat 

KINDERGARTEN ST. NIKOLAUS 

„Ein Schaf für Bosnien“ 
Die Kinder der Kath. Kindertagesstätte St. 

Nikolaus Orsoy haben an der Aktion „Ein 

Schaf für Bosnien“, initiiert von Herrn 

Hölz, teilgenommen.  

Unter dem Motto: „Teilen wie St. Martin“ 

wurde ein großes Schaf gebastelt, das lei-

der keine Wolle hatte. Aber für je 2,00 €, 
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die in unser Spendenglas geworfen wur-

den, konnten die Kinder ein Wattepad 

aufkleben. Schon nach kurzer Zeit musste 

unser Schaf nicht mehr frieren und wir 

konnten die stolze Summe von 130,00 € 

an die Bosnienhilfe überweisen. Für diese 

Summe konnten sogar zwei Schafe ge-

kauft werden. 

Als kleines Dankeschön besuchte Herr 

Hölz mit seiner Gitarre unsere Kita. Ge-

meinsam haben wir eine Menge Wissens-

wertes über Schafe erfahren, einen Na-

men für die Schafe 

ausgesucht (Blüm-

chen und Rosalie) 

und natürlich das 

„Gummibären-Lied“ 

gesungen. Es war 

eine tolle Aktion, und 

unsere Kinder haben 

erfahren, dass man 

gemeinsam mit klei-

nen Taten große 

Dinge bewegen 

kann. 

Diese und andere Ak-

tionen helfen uns, 

mit den Kindern le-

bendigen Glauben zu erleben. 

Ein Schwerpunkt unserer religionspäda-

gogischen Arbeit im Kindergarten sind die 

monatlichen religiösen Impulse und Wort-

gottesdienste, die wir gemeinsam mit 

Werner Koschinski den Kindern und Eltern 

anbieten. 

In diesem Jahr beschäftigen wir uns ganz 

besonders mit der Thematik: 

„Wer ist denn dieser Jesus, so fragen 

alle Leute, damals und auch heute. Wer 

ist denn dieser Jesus, wer, wer, wer ?“ 

Spielerisch und musikalisch werden wir 

mit den Kindern biblische Geschichten in 

Szene setzen, kreativ vertiefen und mit 

den Alltagserfahrungen der Kinder ver-

knüpfen. Umgang miteinander erfahren, 

sehen und spüren die Kinder, was es be-

deutet, Jesus zu lieben und ihm nachzu-

folgen. 

In der Auseinander-

setzung mit den bibli-

schen Geschichten 

beschäftigen sich die 

Kinder deshalb letzt-

lich mit Themen, die 

ihre eigenen Themen 

sind: Geschichten las-

sen ihre eigenen Ge-

fühle, Fragen und 

Sehnsüchte lebendig 

werden, und die Kin-

der erfahren, dass 

Gott jeden Menschen 

bedingungslos liebt. 

So können wir ge-

meinsam lebendigen 

Glauben umfassend erfahren. 

Wir wünschen uns für die Zukunft weiter-

hin Gottes bewegenden Geist, der uns 

Ideen und Fantasie schenkt, der uns Mut 

macht, mit Begeisterung und Faszination 

lebendige Gemeinde mitzugestalten.  

Jeanette Bangert 
Foto: privat
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KINDERGARTEN ST. PETER 

Wir haben es geschafft! 

Seit Dezember 2016 haben wir in unse-

rer Kita St. Peter wieder einen Kletter-

turm. Dank einiger Sponsoren, wie der 

Volksbank und der Sparkasse, sowie 

unserem aktiven Förderverein und Un-

terstützung durch das Projekt von 

„Klein auf Bildung“, ebenso wie aus ei-

genen Rücklagen, wurde es möglich, 

dieses Projekt umzusetzen. Wir sagen 

herzlich Danke. Die Firma „Naturdesign 

am Niederrhein“, deren Inhaber Markus 

Oberhäuser ist, hat den Kletterturm ge-

plant und die Planung zu unser aller Zu-

friedenheit in die Tat umgesetzt.  

Darüber freuen sich besonders die Kin-

der, aber auch die Eltern und die päda-

gogischen Kräfte der Einrichtung. 

Heike Finmans-Göbel, Verbundleitung 
Foto: privat

  

Welche Szene 

ist denn hier 

dargestellt? 

Verbinde die 

Punkte, und du 

siehst eine 

Szene aus der 

Bibel! 
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NEUES AUS DER GRUNDSCHULE ST. PETER 

Viele Erlebnisse haben uns im laufen-

den Schuljahr seit August 2016 schon 

begleitet: Nach der schönen Einschu-

lung, unserem "Tag der Erziehung", 

dem „Mein Körper gehört mir“-Projekt 

für die 3. und 4. Klassen... haben wir im 

November im Rahmen eines Schulgot-

tesdienstes unseren ehemaligen Pas-

tor Schmitz mit der ganzen Schulge-

meinde verabschiedet. Es war ein schö-

ner Ausklang einer langen gemeinsa-

men Zeit der Kooperation – jetzt freuen 

wir uns auf eine gute Zusammenarbeit 

mit Pastor Ahls.  

Wie schon seit vielen Jahren haben wir 

ebenfalls im November wieder am na-

tionalen Tag des Vorlesens teilge-

nommen. Neben dem gegenseitigen 

Vorlesen in den Klassen und in den um-

liegenden Kindergärten, besuchten 

diesmal zum ersten Mal einige Kinder 

aus den 3. Klassen die Alten- und Pfle-

geheime „Am Wiesenhof“ und „St. 

Thekla“ – mit großem Erfolg! Die Be-

wohner waren gerührt und begeistert, 

so dass wir diese Besuche auch in die-

sem Jahr einplanen werden. 

Die dritten Klassen kamen außerdem in 

den Genuss des sozialen Trainings der 

„Krassen Klasse“ und sind daraus als 

gestärkte Klassengemeinschaften her-

vorgegangen. Dem Trainer-Team der 

Caritas und der Sparkasse am Nieder-

rhein als Sponsor ein herzliches Danke-

schön! 

Eine aufregende Theaterfahrt ins 

Stadttheater Oberhausen und der 

Besuch der Vorstellung von „Ronja Räu-

bertochter“ mit der ganzen Schulge-

meinde folgte im Dezember, der auch 

ganz im Zeichen der Adventszeit stand. 

Beim wöchentlichen Adventssingen 

im Forum konnten wir uns gut einstim-

men und uns auf den wunderbaren 

Gottesdienst am letzten Schultag ein-

singen. Dieser stand unter dem Thema 
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„Bethlehem ist überall“ und nahm uns 

mit einem Stern auf eine kleine Reise in 

andere Länder mit. Der Kirchenraum 

war erfüllt von vielen Stimmen, die die 

Lieder kräftig mitsangen. 

So endete ein aufregendes Jahr 2016 - 

und neue Ereignisse erwarten uns in 

2017 ebenfalls:  

Unsere Fastenandachten nach der 

turbulenten Karnevalszeit, unsere 

„Forschertage“ mit vielen chemi-

schen Experimenten, die Erstkommuni-

onfeier unserer Kommunionkinder und 

– als besonderen Höhepunkt – unsere 

Projektwoche im Juni mit der Auffüh-

rung des Sing!Spatzen-Musicals „Pet-

rus“ zum Patronatsfest. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 

allen eine besinnliche Fastenzeit und 

ein wunderbares Fest der Auferstehung 

und grüßen als Schulgemeinde herz-

lichst! 

gez. Gabi Krekeler, Schulleiterin 
Fotos: privat 
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KINDERSEITEN 
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AUS DEN GEMEINDEBEZIRKEN  

 

 

ST. ANNA RHEINBERG 

Anna´s Infostube… (An der St.-Anna-Kirche 3,  0 28 43 / 66 03)

montags von 15 – 16 Uhr
donnerstags von 10 – 11 Uhr

(immer, wenn auch Kleiderstube und Café im Pfarrheim ist)

Gottesdienstzeiten, Taufen, Gebetsanliegen („Messen bestellen“), Verkauf von fair 

gehandelten Produkten, Taufkerzen, Kinderbibeln, Fingerkreuzen, Bilder, Kreuz-

kettchen, Glückwunsch- und Beileidskarten, Tassen, Blöcke, ... 

* * *
Kirchencafé…

• ist immer am zweiten Sonntag im Monat 

• nach dem Familiengottesdienst (11 Uhr) 

• fair gehandelte Produkte werden dann auch im 

Eine-Welt-Laden angeboten (diese sind montags und 
donnerstags auch in Anna´s Infostube erhältlich) 

* * *
Kegelbahn…

Die Kegelbahn im St.-Anna-Pfarrheim 

ist runderneuert. Einige Termine sind 

auch noch frei. Interessenten können 

sich an das Hausmeisterehepaar Wer-

ner wenden ( 0 28 43 / 5 04 15, mo – fr von 18 bis 19 

Uhr im Pfarrheim erreichbar 

AusZeit der etwas andere Abendgottesdienst am 
Annaberg
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Dienstags um 19 Uhr sind die Abendgottesdienste etwas an-

ders gestaltet. Mal eher musikalisch durch die Gruppe Licht-

Leben, ein anderes Mal mit bildlichen Darstellungen, meditati-

ven Texten oder anderem.  

In der Fastenzeit laden diese Gottesdienste zum Betrachten 

des Kreuzweges Jesu ein. 

Am Dienstag der Karwoche (11. April) wird der Film AUFER-

STANDEN als Kirchenkino um 19 Uhr in der Annakirche ge-

zeigt: 

Clavius ist ein Mann der Taten. Wenn seine 

römischen Generäle ihm einen Befehl ge-

ben, gegen die Feinde Roms zu ziehen, 

führt er diesen effizient zu Ende. Doch sein 

jüngster Auftrag stellt ihn vor unbekannte 

Schwierigkeiten: In der Region Nazareth 

hat sich ein neuer Kult begründet, der die 

Macht Roms herausfordert. Clavius lässt 

ihren Anführer Yeshua kreuzigen und 

dessen Grab bewachen. Drei Tage spä-

ter ist der Leichnam verschwunden. Bei 

der Suche nach dem toten Körper stößt 

nicht nur Clavius an die Grenzen seines 

Glaubens. Die Suche bringt ihn in Kon-

takt mit Maria Magdalena und den elf 

Aposteln. Nachdem Clavius unter 

ihnen alsbald einen sehr lebendigen 

Yeshua antrifft, beschließt er, mit 

den Aposteln nach Galiläa zu wan-

dern, wo der Messias ihnen verspro-

chen hat, noch ein weiteres Mal zu er-

scheinen. (nach Blickpunkt:Film) Der Film wird in deutscher Sprache und 

mit arabischen Untertiteln gezeigt. 

 

Im Mai werden sie als Maiandachten gestaltet. Beginn ist am 02. 

Mai mit einer festlichen Marienvesper und anschl. Maibowle. 

  

Clavius ist ein Mann der Taten. Wenn seine 

römischen Generäle ihm einen Befehl ge-

ben, gegen die Feinde Roms zu ziehen, 

führt er diesen effizient zu Ende. Doch sein 

jüngster Auftrag stellt ihn vor unbekannte 

Schwierigkeiten: In der Region Nazareth 

hat sich ein neuer Kult begründet, der die 

Macht Roms herausfordert. Clavius lässt 

ihren Anführer Yeshua kreuzigen und 

dessen Grab

ter ist der Leichnam verschwunden. Bei 

der Suche nach dem toten Körper stößt 

nicht nur Clavius an die Grenzen seines 

Glaubens. Die Suche bringt ihn in Kon-

dern, wo der Messias ihnen verspro-

chen hat, noch ein weiteres Mal zu er-

scheinen. (nach Blickpunkt:Film) Der Film wird in deutscher Sprache und 
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Donnerstags um 19.00 Uhr werden die Mess-

feiern ganz schlicht gestaltet. In der Regel wird hier 

zur Kommunion mit Brot und Wein eingeladen. Am 

Donnerstagabend vor dem ersten Freitag im Monat 

(Herz-Jesu-Freitag) ist die monatliche eucharisti-

sche Anbetung bis ca. 20.00 Uhr in der Kirche sein.  

 

* * *
Anna´s Kleiderstübchen

mo 14.30 – 17.00 Uhr / do 9.00 – 11.30 Uhr 

zusätzliche Annahme: 1. Mi/Monat: 17 – 18 Uhr 

(nicht während der Schulferien) 

* * *
 

Dienstags
am Pfarrheim St. Anna

Erstanmeldung ab ca. 14 Uhr 
in der „Infostube“ (Haus Nr. 3)

* * *

Am dritten Donnerstag im Monat, ab 16 Uhr (außer Schulferien)
Engagierte ehrenamtliche Helfer stehen wieder bereit um defekte Geräte mit ih-

ren Besitzern zu reparieren. 

Der nächste Termin ist am 18. Mai. 

  

Bild: pfarrbriefservice.de 
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15 Uhr Mini-KINOKINO 
 
 
 

Eigentlich hat Georgina, genannt George, so gar 
keinen Bock auf ihre Verwandtschaft, mit der sie die 
Sommerferien verbringen soll. Doch dann schlittert 
sie mitten hinein in ein handfestes Abenteuer: Ein 
paar Halunken wollen Georges Vater dessen Formel 
für eine revolutionäre Energiegewinnungsmethode 
abluchsen. Für die fünf Freunde heißt es jetzt: 
schnell handeln, denn der Erfinder-Papa sitzt ah-
nungslos auf einer kleinen Felseninsel und die Gau-
ner sind schon ganz in seiner Nähe. 
Siehe auch KinderKINO in „Nik´s Zollhaus“ (Or-
soy) am letzten Montag im Monat und im „point-
M“ (Budberg) am letzten Donnerstag im Monat! 

 

 

20 Uhr MAXI-Kino 

Drei junge Muslime in Deutschland. Während des Fasten-

monats Ramadan geraten sie in Krisen, die ihr bisheriges 

Werte- und Glaubenssystem auf eine harte Probe stellen. 

Der Titel „Shahada“ bezieht sich auf die erste Säule des 

Islam, das Glaubensbekenntnis. Er steht für die Ent-

scheidung, die jeder treffen muss, um den richtigen 

Weg zu finden. (Nach Blickpunkt Film) Auszeichnun-

gen: FBW: „besonders wertvoll“; Hessischer Film- und 

Kinopreis: Bester Spielfilm 2010 

siehe auch: KirchenKINO am 11.04./19 Uhr 

 

Drei junge Muslime in Deutschland. Während des Fasten-

monats Ramadan geraten sie in Krisen, die ihr bisheriges 

Werte

Der Titel 

Islam, das Glaubensbekenntnis. Er steht für die Ent-

scheidung, die jeder treffen muss, um den richtigen 

Weg zu finden. (Nach Blickpunkt Film)

gen: FBW: 

15 Uhr Mini-KINOKINO

Eigentlich hat Georgina, genannt George, so gar 
andtschaft, mit der sie die 

Sommerferien verbringen soll. Doch dann schlittert 
sie mitten hinein in ein handfestes Abenteuer: Ein 
paar Halunken wollen Georges Vater dessen Formel 
für eine revolutionäre Energiegewinnungsmethode 

de heißt es jetzt: 
Papa sitzt ah-

nungslos auf einer kleinen Felseninsel und die Gau-

Kino
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ST. MARIEN BUDBERG 
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ST. NIKOLAUS ORSOY UND ST. 

HERMANN-JOSEF EVERSAEL 

Patronatsfest St. Nikolaus 

Als der Nikolaus mit der Fähre kam… 

Pünktlich um 16.30 kam er an: Der Ni-

kolaus – live und in Farbe mit der Fähre 

von Walsum herüber. Viele Kinder hat-

ten sich mit Ihren Martinslaternen am 

Fähranleger versammelt und bereiteten 

ihm einen 

leuchten-

den Emp-

fang. Alle 

zusam-

men 

machten 

sich auf den Weg 

zum Alten Zollhaus 

am Deich, wo sie 

die bunt dekorier-

ten Adventsfenster 

der Erstkommuni-

onkinder erwarteten.  

Um 17.00 Uhr erleuchteten diese hell 

und wurden mit einem Lied und einer 

Nikolausgeschichte festlich gewürdigt. 

Nach dem Gang durch Dunkel und Kälte 

freuten sich dann 

alle den Nikolaus 

persönlich zu be-

grüßen und ins 

warme Zollhaus 

zu schlüpfen. Hier 

war ein ge-

mütlicher 

Empfang 

mit Weck-

männern, 

Schokobischöfen, 

Kinderpunsch und 

überbackenen 

Brötchenhälften 

bereitet.  

Zum Abschluss 

ging, wer mochte, 

noch zur feierli-

chen Abendmesse in St. Nikolaus mit. 

Ein gelungenes Patronatsfest in Atmo-

sphäre für Groß und Klein, das der Ge-

meindeausschuss von Herzen gerne 

wieder vorbereiten wird. 

Anke Rachmann 
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Sternsingeraktion in St. Nikolaus

Am 04.01.2017 war es soweit: Nach-

dem sie im Dezember schon ihre Ge-

wänder ausgesucht und Kronen gebas-

telt hatten, trafen sich die Sternsinger 

um 10.00 Uhr in der St. Nikolaus-Kir-

che. Nach dem Aussendungsgottes-

dienst zogen 41 Kinder (davon 17 „Neu-

linge“) durch Orsoy, Orsoyerberg und 

Vierbaum, um allen den Segen zu brin-

gen. Dabei sammelten sie auch Geld für 

arme Kinder in Kenia und weltweit. Ins-

gesamt kamen 5.058,18 € zusammen. 

Nach dem Rücksendegottesdienst am 

08.01. trafen sich alle Sternsinger im 

Pfarrheim zum ge-

meinsamen 

Frühstück, bei 

dem sie zum 

Dank Urkunden 

und Leckereien 

erhielten. 

Erstmalig war auch eine Gruppe von 13 

Maxikindern des Kindergartens St. Ni-

kolaus in einigen Straßen Orsoys unter-

wegs. Auch sie brachten gemein-

sam den Segen zu den Häusern. 

Wir bedanken uns bei den vielen 

Kindern für ihren tollen Einsatz, bei 

den Begleitern und Helfern im Hin-

tergrund und bei allen, die die 

Sternsinger freundlich empfangen 

haben und freuen uns schon auf 

das nächste Mal. Wir hoffen, dass 

auch 2018 wieder ganz viele „alte 

Hasen“ und „Frischlinge“ mit großem 

Spaß an der Aktion Sternsinger teilneh-

men werden 

Anke Rachmann 
 

Caritas-Konferenz St. Nikolaus 

Auch im Jahr 2016 hat die Cari-

tas Orsoy wieder einen schönen 

Tagesausflug unternommen, 

der von allen Helferinnen und 

Helfern wieder sehr geschätzt 

wurde. 

Es wurden 2016 wieder vier Se-

niorennachmittage mit einer 

Messe, Kaffee und Kuchen und 

Pfarrheim zum ge-
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einem kurzweiligen Programm angebo-

ten. 

In diesem Jahr finden wieder vier Seni-

orennachmittage an folgenden Termi-

nen im alten Zollhaus statt: 

14. März 2017, 20. Juni 2017, 5. Sep-

tember 2017 und 5. Dezember 2017. 

Beginn ist jeweils um 15.00 Uhr. 

Anmeldungen hierzu bei den jeweiligen 

Helferinnen oder bei Bärbel Jansen ( 

0 28 44 / 19 51). 

Seit dem 11. Oktober 2016 findet im al-

ten Zollhaus, jeden 2. Mittwoch im Mo-

nat von 15-17 Uhr ein Kaffeetrinken für 

Senioren statt. 

Es wird gespielt, geklönt und viel ge-

lacht. Dazu laden wir herzlich ein. 

An dieser Stelle möchten wir uns recht 

herzlich bei allen Helferinnen und Hel-

fern für die geleistete Arbeit bedanken. 

Bärbel Jansen / Ingrid Kocks 

 

KFD St. Nikolaus 

Am Dienstag, den 04. April 2017, findet 

die Jahreshauptversammlung der 

kfd statt. Beginnen werden wir mit der 

Gemeinschaftsmesse der Frauen in der 

St.-Nikolaus-Kirche um 15.00 Uhr. Nach 

der Brotzeit werden wir das kfd-Jahr 

Revue passieren lassen. 

Ab Mai treffen sich – bei gutem Wetter 

– wie immer die Fahrradfrauen. Bitte 

vorher Rückfrage halten bei Frau Lilott 

( 0 28 44 /21 42). 

Die Singgruppe (Kellersänger)trifft 

sich an jedem ersten und dritten Mon-

tag im Monat um 15.30 Uhr im Pfarr-

heim. Seit gut 25 Jahren bekommt jede 

bzw. jeder ein eigenes Liederheft, aus 

dem man sich ein Lied wünschen kann. 

Volkslieder sind wieder in, Geselligkeit 

spielt auch eine große Rolle. Leitung 

und Information bei Frau Elly Schellöh 

( 0 28 44 / 5 67) und Frau Liselotte 

Röhling ( 0 28 44 / 17 49), geben 

gerne Auskunft. 

Regelmäßig trifft sich auch der Single-

Treff jeden zweiten Dienstag im Monat 

um 15.00 Uhr am Pfarrheim. Die 

Gruppe unternimmt vieles gemeinsam 

für Leib und Seele. Wer reinschnuppern 

möchte, bitte vorher bei Frau Kohl mel-

den, falls sich der Treffpunkt ändert ( 

0 28 44 / 25 66). 

Die nächste Frauenmesse der kfd fin-

det am Dienstag, den 04. Juli 2017 

statt. Nach der Messe wird wie immer 

zur Brotzeit ins Pfarrheim eingeladen.  

Maria Lilott (Teamsprecherin), Binshei-

mer Str. 12,  0 28 44 / 21 42 

Regina Vasen, Baerler Str. 97,  0 28 

44 / 22 65 

Gertrud Lindhauer, Rüttgersteg 123,  

0 28 43 / 12 31 

Wir freuen uns, wenn Sie neugierig sind 

und uns anrufen! 

Gertrud Lindhauer 
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ST. PETER RHEINBERG 

Kolpingfamilie Rheinberg

Unter dem Motto „Kolpings 

Arche – tierisch gut“ zog 

auch in diesem 

Jahr, wie in den 

Jahren zuvor, 

die Kolpingsfami-

lie Rheinberg wieder beim Rhein-

berger Rosenmontagszug mit. 

Vierzig Erwachsene und 39 Kinder, 

gekleidet in tierische Kostüme, 

stellten die zweitgrößte Teilneh-

mergruppe nach den Rhinberkse 

Jonges beim diesjährigen närri-

schen Lindwurm durch die 

Rheinberger Innenstadt. Nach 

rund dreimonatiger Bauzeit in 

der Wagenbauhalle konnte die 

„Arche“ dann mit Kamelle, Proviant 

und den Kindern in Löwen-, Eisbär 

oder Schildkrötenmontur pünktlich 

um 14.11 Uhr starten. Zum Glück blie-

ben die vorhergesagten sintflutartigen 

Regenfälle aus, so dass die Arche unter 

Führung des anwesenden Noah Georg 

Welp nicht wirklich ihre Schwimmtaug-

lichkeit unter Beweis stellen musste. Als 

Fazit bleibt nur allen Teilnehmern für 

diesen tollen Tag zu danken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Georg Welp 
Fotos: privat 

 

 

nter dem Motto „Kolpings 

Arche 

nter dem Motto „Kolpings Unter dem Motto „Kolpings 

Arche 

gekleidet in tierische Kostüme, 

größte Teilneh-

„Arche“ dann mit Kamelle, Proviant 

, Eisbär 

oder Schildkrötenmontur pünktlich 
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KjG St. Peter Rheinberg

Die KjG St. Peter Rheinberg (Katholi-

sche junge Gemeinde) ist ein Kinder- 

und Jungendverband, dem jede und je-

der beitreten kann, um Spaß in der Ge-

meinschaft zu erleben. 

Organisiert wird die KjG durch ein Team 

ehrenamtlicher junger Erwachsener, 

Betreuer und Betreuerinnen. Diese lei-

ten und bereiten in ihrer Freizeit die wö-

chentlichen Gruppenstunden vor oder 

planen diverse Aktionen und Ausflüge. 

Momentan gibt es vier verschiedene 

Gruppen, die nach Altersklassen einge-

teilt sind, so dass für alle von 9 bis 16 

Jahren die passende Gruppe gefunden 

werden kann.  

Die Räumlichkeiten der KjG befinden 

sich unter dem St. Peter Kindergarten. 

Die von den Betreuern frisch renovier-

ten Räume bieten genügend Platz für 

lustige Spiele, Bastelaktionen, gemein-

sames Ko-

chen und Ba-

cken, oder 

laden zu ei-

ner gemütli-

chen DVD-

Runde am Abend ein. Bei gutem Wetter 

wird natürlich der Pfarrgarten der Ge-

meinde genutzt, der sich für tolle Spiele 

eignet oder im Winter auch perfekt für 

Schneeballschlachten ist. 

Abgesehen von den regelmäßig statt-

findenden Gruppenstunden, wird von 

der KjG auch das jährliche zweiwöchige 

Sommerlager organisiert, das die Teil-

nehmer jedes Jahr in eine reizvolle Fe-

rienregion führt. Die Ferienfreizeit ist 

bei den Kindern und Jugendlichen sehr 

beliebt und meist nach kurzer Zeit kom-

plett ausgebucht. Das bunte Pro-

gramm, welches sich von Motto-Tagen 

über Ausflüge, Sport, Schwimmen und 

Kreativ-Aktionen erstreckt, kommt im-

mer wieder gut an. 

Neben dem Highlight Sommerlager gibt 

es zudem auch immer wieder gerne ein 

Zeltlager über ein langes Wochenende, 

bei welchem gute Laune, Spaß und 

Spiel und ein Lagerfeuer garantiert 

sind. Auch das jährliche Burgfest auf 

der Jugendburg Gemen ist sehr beliebt. 

Hier treffen alle KjGs des Diözesanver-

bandes Münster für ein Wochenende 

aufeinander und erleben ein buntes 

Programm.  

Beliebt sind auch die altbewährten 

Kurzausflüge, wie z. B. Kino, Freizeit-

parkbesuche, Rodeln oder kleine Über-

nachtungs-Partys. 

Auch auf dem Rheinberger Weihnachts-

markt ist die KjG vertreten und verkauft 

dort seit einigen Jahren traditionell die 
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Tannenbäume. Diese werden sogar 

kostenlos bis vor die Haustüre der zu-

friedenen Kunden geliefert. Das Oster-

feuer am Pulverturm wird ebenfalls von 

der KjG organisiert und durchgeführt.  

Jeder, der sich für die KjG interessiert, 

kann gerne bei den Gruppenstunden 

vorbeischauen, um einen Eindruck zu 

gewinnen.  

Wir Betreuer freuen uns über jedes 

neue Gesicht und haben großen Spaß 

an der Arbeit mit den Kindern und Ju-

gendlichen. 

( kjg-stpeter.rheinberg@web.de 

Facebook: KjG Rheinberg) 

Georg Welp 
Fotos: KjG 

  

mailto:kjg-stpeter.rheinberg@web.de
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UNSERE GOTTESDIENSTE 

GOTTESDIENSTE FÜR BEIDE PFARREIEN 

Auch in dieser Ausgabe erfolgt die Darstellung der Gottesdienste in der Wochen-

übersicht. 

Dargestellt sind die Gottesdienste für St. Peter sowie St. Evermarus. Die farbige 

Darstellung orientiert sich dabei am liturgischen Kalenderblatt. 

Wie immer gilt: bitte achten Sie auch auf Aushänge an bzw. in den Kirchen, die 

Infozettel, die in den Kirchen ausliegen und auf die Veröffentlichungen auf unserer 

Internetseite sowie in der Bistumszeitung kirche+leben. 

Soweit nicht anders angegeben, finden die Gottesdienste in den jeweiligen Kirchen 

statt. 
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VIERTER FASTENSONNTAG 

 

 

 

 

 

 
 

Verkündigung des Herrn – Samstag, 25.03.2017 

Die Kollekte ist für die Aufgaben der Pfarrgemeinde bestimmt. 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

 9.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 16.20 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 16.30 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes 

 8.30 Uhr Hl. Messe 

 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 26.03.2017 

St. Anna 11.00 Uhr Hl. Messe mit Gesang der Choralschola 

St. Evermarus 10.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 10.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 9.30 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 9.00 Uhr Hl. Messe mit Gesang des Kirchenchores, anschl. Kir-

chencafé/Gemeindefrühstück 

St. Peter 17.00 Uhr Fastenandacht 

Hl. Liudger - Montag, 27.03.2017 

St. Anna 8.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 9.30 Uhr Kirchenbesuch mit den Kindergartenkinder St. Marien 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 19.00 Uhr Hl. Messe  

VIERTER FASTENSONNTAG
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Dienstag, 28.03.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Kreuzwegbetrachtung 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 18.00 Uhr Kreuzwegandachten 

St. Peter 9.00 Uhr Hl. Messe 

 15.00 Uhr Besinnungsnachmittag im Pfarrheim 

Altenheim Orsoy 16.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 29.03.2017 

St. Marien 8.15 Uhr Hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Kreuzweg 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 21.00 Uhr meditative Messe zum Tagesabschluss 

Donnerstag, 30.03.2017 

St. Anna 15.00 Uhr Friedensgebet der Frauen  

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Evermarus 18.30 Uhr Kreuzweg 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 16.00 Uhr Gebet für den Frieden und um geistliche Berufe 

Freitag, 31.03.2017 

St. Anna 16.00 Uhr Erlebniskirchentag für die Erstkommunionkinder 

St. Evermarus 09.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 

 18.30 Uhr Kreuzweg 

St. Marien 06.30 Uhr Frühschicht 

St. Nikolaus 08.30 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 10.00 Uhr Hl. Messe 

St. Anna-Kapelle 18.15 Uhr Sternkreuzweg 

für die Ge-

meinde 

Ev. Kirche Orsoy 08.30 Uhr ök. Gottesdienst 

für die GGS Or-

soy (Kl. 1-4) 
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FÜNFTER FASTENSONNTAG 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 01.04.2017 

Die Kollekte ist für das Hilfswerk MISEREOR bestimmt. 

St. Anna 18.00 Uhr Hl. Messe 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 16.20 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 16.30 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes 

 8.30 Uhr Hl. Messe 

 14.00 Uhr Taufe von Simon Nickenig und Elenora von Thenen 

 17.00 Uhr Feier der Versöhnung (Beichte) 

Sonntag, 02.04.2017 

St. Evermarus 10.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 10.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 9.30 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 11.00 Uhr Hl. Messe 

 17.00 Uhr Fastenandacht 

Montag, 03.04.2017 

St. Anna 8.30 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der Frauen 

St. Marien 19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Eltern-Infoabend zur Erstkommu-

nion 

St. Mariä Himmelfahrt 19.00 Uhr Hl. Messe 

 

FÜNFTER FASTENSONNTAG
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Dienstag, 04.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Kreuzwegbetrachtung 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der Frauen  

St. Mariä Himmelfahrt 7.00 Uhr Frühschicht 

St. Nikolaus 15.00 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der Frauen 

 18.00 Uhr Kreuzwegandachten, gest. von den Gruppierungen 

 19.00 Uhr Abendgebet, anschl. Elternabend (Eltern-Infoabend 

zur Erstkommunion  

St. Peter 9.00 Uhr Hl. Messe  

 11.00 Uhr Kirchenbesuch mit dem Kindergarten St. Peter 

Wiesenhof 10.30 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 05.04.2017 

St. Anna 8.15 Uhr ök. Passionsgottesdienst für die GGS Rheinberg 

St. Marien 8.15 Uhr Gottesdienst für die GGS Budberg (Kl.3+4) 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Kreuzweg 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 19.30 Uhr Eltern-Infoabend zur Erstkommunion, anschl. medi-

tative Abendmesse 

St. Anna-Kapelle 19.00 Uhr Andacht für Trauernde 

Donnerstag, 06.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Abendmesse, anschl. ca. 30 Min. eucharistische An-

betung, danach Eltern-Infoabend zur Erstkommunion 

St. Evermarus 18.30 Uhr Rosenkranz 

 19.00 Uhr Abendmesse 

St. Marien 19.00 Uhr Bußgottesdienst 

St. Peter 16.00 Uhr Hl. Stunde 

Freitag, 08.04.2017 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung mit sakr. Segen 

 18.30 Uhr Kreuzweg 

St. Marien 6.30 Uhr Frühschicht 

St. Nikolaus 8.30 Uhr Hl. Messe mit sakr. Segen  

St. Peter 10.00 Uhr Hl. Messe mit sakr. Segen  
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KARWOCHE 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 08.04.2017 

Die Kollekte ist für das Heilige Land bestimmt. 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Marien 14.00 Uhr Taufe für Sarah Rasche 

St. Mariä Himmelfahrt 16.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 16.30 Uhr Palmweihe und Prozession, anschl. Familiengottes-

dienst mit kindgerechter Passion mit Beteiligung 

Kommunionkinder und Kindergarten 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes 

 8.30 Uhr Hl. Messe 

 18.00 Uhr Palmweihe vor dem Kindergarten St. Peter mit den 

Kindergartenkindern von St. Peter, anschl. Familien-

gottesdienst mit kindgerechter Passion mit Beteili-

gung Kommunionkinder 

Sonntag, 09.04.2017 

St. Anna 11.00 Uhr Palmweihe, anschl. Familiengottesdienst mit kindge-

rechter Passion, mitgestaltet von Kindergarten und 

Kommunionkinder, anschl. Kirchencafé 

 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit in pol. und deutscher 

Sprache 

St. Evermarus 10.15 Uhr Palmweihe (Eingang Kindergarten), anschl. Familien-

gottesdienst mit kindgerechter Passion  

St. Marien 9.30 Uhr Palmweihe, anschl. Familiengottesdienst mit kindge-

rechter Passion  

KARWOCHEKARWOCHEK
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St. Nikolaus 9.00 Uhr Palmweihe, anschl. Familiengottesdienst mit kindge-

rechter Passion  

St. Peter 17.00 Uhr Bußgottesdienst 

Montag, 10.04.2017 

St. Anna 8.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 19.00 Uhr Abendmesse  

St. Mariä Himmelfahrt 19.00 Uhr Hl. Messe 

Dienstag, 11.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Kreuzwegbetrachtung 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 18.00 Uhr Kreuzwegandachten, gest. von den Gruppierungen 

St. Peter 8.15 Uhr Schulwortgottesdienst für die GS St. Peter 

 9.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen 

Haus am Kattewall 10.45 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionreichung 

Mittwoch, 12.04.2017 

St. Anna 14.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Senioren 

St. Marien 8.15 Uhr Hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Kreuzweg 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 21.00 Uhr meditative Messe zum Tagesabschluss 

Haus am Kattewall 9.00 Uhr ök. Altenheimgottesdienst vor Ostern 

St. Thekla-Haus 10.00 Uhr ök. Altenheimgottesdienst vor Ostern 

Wiesenhof 11.00 Uhr ök. Altenheimgottesdienst vor Ostern 

Gründonnerstag, 13.04.2017 

St. Anna 16.00 Uhr Familienagape 

 19.00 Uhr Gründonnerstagliturgie für St. Anna u. St. Peter mit 

Fußwaschung mit Choralschola, anschl. Ölberggang 

nach St. Peter; dort Anbetung und Agapefeier im 

Pfarrheim St. Peter 

St. Evermarus 20.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl, anschl. Anbetung 

St. Nikolaus 19.00 Uhr Gründonnerstagliturgie für St. Nikolaus u. St. Marien 

mit Fußwaschung, anschl. Getsemanegang zum 

Pfarrheim „Altes Zollhaus“ zur Agape 
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Karfreitag, 14.04.2017 

St. Anna 9.30 Uhr Familienkreuzwege für St. Peter und St. Anna 

 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr Beichtgelegenheit in deutscher und pol-

nischer Sprache 

St. Anna 19.00 Uhr Grablegung 

St. Evermarus 10.00 Uhr Kreuzweg entfällt 

 11.00 Uhr Familienkreuzweg für Ossenberg und Borth 

 18.30 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (1. Tag) 

St. Marien 6.30 Uhr Frühschicht 

St. Mariä Himmelfahrt 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie für die Pfarrei St. Evermarus 

St. Nikolaus 10.00 Uhr Familienkreuzwege für St. Marien und St. Nikolaus 

St. Peter 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie für die Pfarrei St. Peter 

Karsamstag, 15.04.2017 

St. Anna 12.00 Uhr Osterspeisensegnung 

St. Evermarus 9.00 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (2. Tag), anschl. 

Speisensegnung 

 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Vorabendmesse? 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes fällt aus! 

 8.30 Uhr Trauermette (Morgengebet) 

 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr Beichtgelegenheit 

14. April 2017 

A 
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OSTERN 

 

 

 

 
 

 

 

Samstag, 15.04.2017 

Die Kollekte ist für die Aufgaben der Pfarrgemeinde bestimmt. 

St. Evermarus 21.30 Uhr Feier der Osternacht für Ossenberg und Borth, an-

schließend Agape im Pfarrheim 

St. Marien 21.30 Uhr Feier der Osternacht für St. Nikolaus und St. Marien 

St. Peter 21.30 Uhr Feier der Osternacht für St. Anna und St. Peter 

Sonntag, 16.04.2017 

St. Anna 6.00 Uhr Osternachtmesse (anschl. Gemeindefrühstück) 

 11.00 Uhr Familienfestgottesdienst mit Taufe von Sophia Atzori 

 18.00 Uhr Abendgebet, anschl. Fackellauf 

St. Hermann-Josef 17.00 Uhr Festmesse 

St. Mariä Himmelfahrt 10.15 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (3. Tag) 

 10.30 Uhr Festmesse für Borth und Ossenberg 

St. Nikolaus 10.30 Uhr Festmesse für St. Marien und St. Nikolaus 

St. Peter 18.00 Uhr Festmesse als Jugendgottesdienst mit Gesang Can-

temus 

Montag, 17.04.2017 

St. Anna 9.00 Uhr Festmesse 

 11.00 Uhr Kinderwortgottesdienst, anschl. kl. Kirchencafé 

St. Evermarus 10.15 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (4. Tag) 

 10.30 Uhr Hl. Messe für Ossenberg und Borth 

St. Marien 9.30 Uhr Festmesse 

St. Nikolaus 10.30 Uhr Festmesse mit Gesang des Kirchenchores und Tauf-

feier Lisa Wieacker 

St. Peter 11.00 Uhr Festmesse mit Taufe Emilia Striewe 
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Dienstag, 18.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Evermarus 8.45 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (5. Tag) 

 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Thekla-Haus 10.30 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 19.04.2017 

St. Marien 08.15 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (6. Tag) 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 21.00 Uhr meditative Messe zum Tagesabschluss 

Donnerstag, 20.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Abendmesse 

St. Evermarus 18.30 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (7. Tag) 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 15.00 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der Senioren 

St. Peter 15.00 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der Senioren  

 16.00 Uhr Gebet für den Frieden und um geistliche Berufe 

Freitag, 21.04.2017 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 

 18.30 Uhr Novene zum barmherzigen Jesus (8. Tag) 

St. Peter 10.00 Uhr Hl. Messe  

St. Nikolaus 8.30 Uhr Hl. Messe 
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2. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 22.04.2017 

Die Kollekte ist für die Aufgaben der Pfarrgemeinde bestimmt; 

in den Erstkommuniongottesdiensten ist die Kollekte für die Diaspora-Kinderhilfe 

St. Anna 18.30 Uhr Einstimmung 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Novene zum barmherzigen Jesus 

(9. Tag) 

 9.45 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Evermarus 10.30 Uhr Dankamt und Goldhochzeit des Paares Willi und 

Hanni Kleintges-Topoll 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Mariä Himmelfahrt 16.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 16.30 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 17.00 Uhr Einstimmung 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes 

 8.30 Uhr Hl. Messe 

 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 23.04.2017 

St. Anna 11.00 Uhr Familiengottesdienst, anl. Erstkommunionfeier 

 18.30 Uhr Dankandacht 

St. Evermarus 10.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 10.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 9.30 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 9.00 Uhr Familiengottesdienst, anl. Erstkommunionfeier  

 17.00 Uhr Dankandacht 
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Montag, 24.04.2017 

St. Anna 8.30 Uhr Hl. Messe und Dankgottesdienst für die 

Erstkommunionkinder 

St. Marien 9.30 Uhr Kirchenbesuch mit den Kindergartenkinder St. Marien 

 19.00 Uhr Abendmesse  

St. Mariä Himmelfahrt 19.00 Uhr Hl. Messe  

St. Nikolaus 10.00 Uhr Dankgottesdienst für die Erstkommunionkinder 

Dienstag, 25.04.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 9.00 Uhr Hl. Messe 

 15.00 Uhr Friedensgebet der Frauen  

Altenheim Orsoy 16.00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 26.04.2017 

St. Marien 8.15 Uhr Schulgottesdienst für die GGS Budberg (Kl. 1+2), 

anschl. hl. Messe 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Rosenkranz 

 19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Eltern-Infoabend zur 

Erstkommunion 

St. Peter 21.00 Uhr medit. Messe zum Tagesabschluss  

Konvikt 8.00 Uhr Schulmesse für die GS St. Peter (Kl. 4) 

Donnerstag, 27.04.2017 

St. Anna 15.00 Uhr Friedensgebet der Frauen  

 19.00 Uhr Abendmesse 

St. Evermarus 18.30 Uhr Rosenkranz 

 19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Eltern-Infoabend zur 

Erstkommunion 

St. Peter 16.00 Uhr Gebet für den Frieden und um geistliche Berufe 

Freitag, 28.04.2017 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 

St. Nikolaus 8.30 Uhr Gemeindemesse und Schulgottesdienst für die GGS, 

Orsoy, Kl. 1-4 

St. Peter 10.00 Uhr Hl. Messe  
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3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 29.04.2017 

Die Kollekte ist für die Kirchen der Pfarrgemeinde bestimmt; 

in den Erstkommuniongottesdiensten ist die Kollekte für die Diaspora-Kinderhilfe 

St. Anna 18.00 Uhr Vorabendmesse 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe 

 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Beichtgelegenheit 

St. Marien 18.00 Uhr Einstimmung für die Erstkommunionkinder 

St. Mariä Himmelfahrt 16.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 16.30 Uhr Hl. Messe 

St. Hermann-Josef 15.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Peter 8.00 Uhr Laudes 

 8.30 Uhr Hl. Messe 

 14.00 Uhr Trauung von Björn Wenzel und Sabrina Thelen 

 18.00 Uhr Einstimmung für die Erstkommunionkinder 

Sonntag, 30.04.2017 

St. Evermarus 10.15 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 

 10.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 9.30 Uhr Familiengottesdienst anlässlich der Erstkommunion 

 17.00 Uhr Dankandacht 

St. Nikolaus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kirchencafé/Gemeindefrühstück

St. Peter 11.00 Uhr Familiengottesdienst anlässlich der Erstkommunion 

mit Gesang des Kinderchores „Sing!Spatzen“ 

 18.30 Uhr Dankandacht 

Montag, 01.05.2017 

St. Anna 08.30 Uhr Hl. Messe 

St. Marien 10.00 Uhr Dankgottesdienst für die Erstkommunionkinder 

3. SONNTAG DER OSTERZEIT
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 19.00 Uhr Abendmesse 

St. Mariä Himmelfahrt 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Nikolaus 10.00 Uhr Hl. Messe als Gemeinschaftsmesse der KAB  

St. Peter 8.30 Uhr Dankgottesdienst für die Erstkommunionkinder 

Dienstag, 02.05.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Marienvesper, anschl. BeiMaibowle 

St. Evermarus 9.00 Uhr Gemeinschaftsmesse der Frauen  

St. Mariä Himmelfahrt 7.00 Uhr Frühschicht 

St. Nikolaus 18.00 Uhr Maiandacht, gest. von den Gruppen 

St. Peter 9.00 Uhr Hl. Messe 

 11.00 Uhr Kirchenbesuch mit dem Kindergarten St. Peter 

Kapelle Strommoers 19.00 Uhr Maiandacht für die St. Marienbruderschaft  

Wiesenhof 10.30 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch, 03.05.2017 

St. Anna 8.15 Uhr kein Schulgottesdienst 

St. Marien 8.15 Uhr Schulmesse für die GGS Budberg (Kl. 3+4) 

St. Mariä Himmelfahrt 18.30 Uhr Rosenkranz 

 19.00 Uhr Hl. Messe 

St. Peter 21.00 Uhr meditative Messe zum Tagesabschluss 

Donnerstag, 04.05.2017 

St. Anna 19.00 Uhr Abendmesse und Abschlussgottesdienst zu Tag der 

Diakonin, Veranstaltung der kfd Region DU-West und 

Moers, anschl. eucharistische Anbetung 

St. Evermarus 18.30 Uhr Rosenkranz 

 19.00 Uhr Abendmesse 

St. Marien 19.00 Uhr Maiandacht 

St. Peter 16.00 Uhr Hl. Stunde 

Freitag, 05.05.2017 

St. Evermarus 9.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung 

St. Mariä Himmelfahrt 18.00 Uhr Einstimmung 

St. Nikolaus 8.30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Caritaskonferenz 

St. Peter 10.00 Uhr Hl. Messe   
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WEITERE GOTTESDIENSTTERMINE 

Montag, 04.06.2017 Pfingstmontag 

Der traditionelle ökumenische 

Pfingstgottesdienst wird auch in 

diesem Jahr stattfinden. Zum Re-

daktionsschluss waren die konkre-

ten Planungen wegen der Sperrung 

des Marktplatzes noch nicht bekannt! 

Sonntag, 11.06.2017 Stadtwallfahrt nach Kevelaer; bitte achten Sie auf die 

Aushänge und Bekanntmachungen in Kirche, Schau-

kasten, kirche+leben und Internet 

Donnerstag, 15.06.2017 Fronleichnam 

Gottesdienste und Prozessionen sind 

in diesem Jahr in St. Nikolaus, St. Pe-

ter, St. Anna und in St. Evermarus. 

Donnerstag, 29.06.2017 19.00 Uhr Hl. Messe zum Patronats-

fest der Pfarrkirche St. Peter 

Sonntag, 09.07.2017 In bzw. nach den Gottesdiensten zum Sonntag wird 

der Reise- bzw. Fahrzeugsegen erteilt. 

Mittwoch, 26.07.2017 Patronatsfest St. Anna; es finden Gottesdienste um 

8.00 Uhr in der Annakapelle und 18.00 Uhr in der St.-

Anna-Kirche statt. Einzelheiten werden noch Bekannt-

gegeben. 

Dienstag, 15.08.2017 Patronatsfest St. Mariä Himmelfahrt; Einzelheiten 

werden noch Bekanntgegeben 

Sonntag, 26.09.2017 Erntedankfest in der Reithalle in 

Budberg mit Gottesdienst und Zeit 

zur Begegnung und gemeinsamem 

Mittagessen 

Samstag, 07.10.2017 Patronatsfest St. Marien 

Samstag, 28.10.2017 18.00 Uhr zusätzlicher Gottesdienst in St. Peter als 

Hubertusmesse 
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Dienstag, 31.10.2017 und Mittwoch, 01.11.2017 

„Kanzeltausch“ – am 31.10. wird ein katholischer Pfar-

rer in der evangelischen Kirche Orsoy und am 

01.11.2017 der evangelische Pfarrer in St. Nikolaus 

predigen. 

Der 31.10.2017 ist zudem Gedenktag aus Anlass der 

Reformation. 

Die Planungen ab Mai 2017 waren bei Redaktionsschluss aufgrund der veränderten 

Situation in den Pfarreien St. Peter und St. Evermarus noch nicht endgültig abge-

schlossen. Bitte beachten Sie daher auch die üblichen Veröffentlichungen, da sich 

Änderungen ergeben könnten. 

Die Redaktion 
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KONTAKTADRESSEN 

IN DEN PFARREIEN ST. EVERMARUS UND ST. PETER 

Pfarrbüro St. Peter Rheinberg 

Kirchplatz 8, Rheinberg 

 0 28 43 / 22 38 

 0 28 43 / 9 66 06 

Bürozeiten: 

Dienstag bis Freitag 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

Donnerstag 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr; nach 

Terminvereinbarung bis 20.00 Uhr 

stpeter-rheinberg@bistum-muenster.de 

www.stpeter-rheinberg.de 

Pfarrbüro St. Evermarus Borth 

Pastor-Wilden-Str. 4, Rheinberg 

 0 28 02 / 21 75 

Bürozeiten: 

Montag/Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Mittwoch/Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Freitag 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 

Büro St. Mariä Himmelfahrt Ossen-

berg 

Kirchstr. 62, Rheinberg 

 0 28 43 / 66 04 

Bürozeiten: 

Donnerstag 16.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Pastor Martin Ahls 

leitender Pfarrer 

Kirchplatz 7, Rheinberg 

 0 28 43 / 9 01 59 15 

ahls@bistum-muenster.de 

Kaplan Arogya Raj Kumar 

Kakumanu 

Kirchplatz 8, Rheinberg 

 0 28 43 / 28 20 

kakumanu@bistum-muenster.de  

Pater Lal Devassja CMI 

Orsoyer Str. 10, Rheinberg 

 0 28 43 / 9 03 69 85 

devassya-l@bistum-muenster.de  

Karl-Heinz Hügen, Diakon 

Schwalbenweg 5, Rheinberg 

 0 28 43 / 56 04 

Werner Koschinski, Pastoralreferent 

An der St.-Anna-Kirche 2, Rheinberg 

 0 28 43 / 92 36 30 

koschinski-w@bistum-muenster.de  

Georg Welp, Pastoralreferent 

Ritterstr. 13 

 0 28 43 / 22 94 

welp-g@bistum-muenster.de 

Barbara Jensen, Pastoralreferentin 

Hospiz Haus Sonnenschein  

Orsoyer Str. 55 

47495 Rheinberg 

 0 28 43 / 179 - 69 08 

jensen-b@bistum-muenster.de 

 

 

 

In dringenden seelsorglichen Notfällen wählen Sie den Anschluss des Pfarr-

büros: 

0 28 43 / 22 38  

mailto:stpeter-rheinberg@bistum-muenster.de
http://www.stpeter-rheinberg.de/
mailto:ahls@bistum-muenster.de
mailto:kakumanu@bistum-muenster.de
mailto:devassya-l@bistum-muenster.de
mailto:koschinski-w@bistum-muenster.de
mailto:welp-g@bistum-muenster.de
mailto:jensen-b@bistum-muenster.de


Katholische
Kirchengemeinde
St.Ê Evermarus
inÊ Borth
undÊ Ossenberg

PFARRBRIEFÊ Ð Ê OSTERNÊ 2017

Ausgabe
Borth,Ê Wallach
undÊ Ossenberg



Neu-Anfang –
und der Weg nach Ostern
LiebeÊG emeindemitglieder,

imÊ NamenÊ desÊ ganzenÊ SeelsorgeteamsÊ
grŸ§e Ê ichÊ SieÊ ganzÊ herzlichÊ alsÊ ihrÊ neu-
erÊ Pastor.Ê IchÊ mš chteÊ IhnenÊ allenÊ danken,Ê
dassÊ SieÊ mirÊ denÊ WegÊ vonÊ HalternÊ amÊ SeeÊ
nachÊ RheinbergÊ amÊ RheinÊ mitÊ soÊ freund-Ê
lichenÊ BegrŸ§u ngenÊ erleichtertÊ haben.Ê
WennÊ manÊ eineÊ lieb-gewordeneÊ PfarreiÊ undÊ

StadtÊ nachÊ 18Ê JahrenÊ verlŠ sst,Ê dannÊ istÊ dasÊ nichtÊ leicht,Ê aberÊ SieÊ
habenÊmi chÊg utÊa nkommenÊl assen.Ê DankeÊda fŸr .Ê

DieserÊ DankÊ gebŸhrt Ê zuallererstÊ auchÊ demÊ ganzenÊ Seelsorgeteam,Ê
dasÊ inÊ denÊ vergangenenÊ MonatenÊ Gro§e sÊ geleistetÊ hatÊ ÐÊ undÊ auchÊ
meinenÊ VorgŠ nger-Pfarrern,Ê derenÊ NachfolgerÊ ichÊ nunÊ seinÊ darf.Ê
DankeÊ WolfgangÊ SchmitzÊ undÊ DankeÊ ThomasÊ BurgÊ fŸrÊ dieÊ ArbeitÊ
imÊW einbergÊd esÊH errn.

JetztÊ alsoÊ Neu-Anfang.Ê DasÊ istÊ wahrlichÊ auchÊ š sterlich,Ê woÊ nichtsÊ
mehrÊ warÊ wieÊ vorÊ Ostern.Ê WoÊ fŸrÊ dieÊ FreundinnenÊ undÊ FreundeÊ Jesu,Ê
fŸrÊ seineÊ Familie,Ê fŸrÊ alleÊ WeggefŠ hrtenÊ dieÊ WeltÊ zusammenbrachÊ
undÊ dasÊ KreuzÊ dasÊ EndeÊ allerÊ HoffnungÊ bedeutete.Ê DannÊ kamÊ dasÊ
GrabÊ undÊ dieÊ Stille,Ê dieÊ esÊ braucht,Ê umÊ sichÊ zuÊ besinnenÊ undÊ denÊ
Weg zurück zu finden. Aus dieser Grabesruhe heraus erwuchs neues 
Leben.Ê UnerwartetÊ undÊ dochÊ mŠ chtig:Ê ã WasÊ suchtÊ ihrÊ denÊ LebendenÊ
beiÊ denÊ Toten?Ò.

Mš geÊ derÊ HerrÊ unsereÊ Hoffnung,Ê unsereÊ LiebeÊ undÊ vorÊ allemÊ unse-
renÊ GlaubenÊ anÊ diesesÊ unfassbareÊ GeheimnisÊ stŠ rken,Ê damitÊ wirÊ alsÊ
š sterlicheÊ MenschenÊ denÊ Neu-AnfangÊ immerÊ neuÊ lebenÊ undÊ erleben.Ê
SoÊ ladeÊ ichÊ SieÊ imÊ NamenÊ desÊ ganzenÊ SeelsorgeteamsÊ ganzÊ herz-
lichÊ ein,Ê dieÊ Kar-Ê undÊ OstertageÊ mitzugehenÊ undÊ sichÊ aufÊ dasÊ NeueÊ
einzulassen,Êd asÊ GottÊa uchÊunsÊsc henkenÊwi rd.

IhrÊ PastorÊ MartinÊ Ahls



Unser Ostergruß

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern und deren
Familien schöne und frohe Ostertage.

Kirchenvorstand St. Evermarus in Borth und Ossenberg



Die an dieser Stelle gewohnte Auflistung der Gottesdienste in der 
Osterzeit finden Sie jetzt im St. Peter-Pfarrbrief im vorderen TeilÊ
dieserÊ GesamtausgabeÊ fŸrÊ St.Ê PeterÊ RheinbergÊ undÊ St.Ê EvermarusÊ inÊ
BorthÊund ÊOsse nbergÊa ufÊd enÊSe itenÊ59Êb isÊ75.Ê

Gottesdienstplan
für die Pfarrgemeinden St. Peter Rheinberg
und St. Evermarus in Borth und Ossenberg

MitÊ diesemÊ LeitwortÊ lenktÊ dasÊ kirchlicheÊ HilfswerkÊ ãMIS EREORÒ Ê inÊ
derÊ FastenaktionÊ 2017Ê denÊ BlickÊ darauf,Ê dassÊ MenschenÊ sichÊ selbstÊ
undÊ anderenÊ helfenÊ kš nnen,Ê wennÊ ihreÊ gutenÊ IdeenÊ undÊ AnsŠ tzeÊ zurÊ
† berwindungÊ vonÊ ProblemenÊ anerkanntÊ undÊ gefš rdertÊ werden.Ê ImÊ
MittelpunktÊ stehenÊ MenschenÊ inÊ BurkinaÊ Faso,Ê amÊ RandeÊ derÊ Sahel-
zone,Ê dieÊ ideenreichÊ undÊ mitÊ neuenÊ MethodenÊ hš hereÊ EinkommenÊ
erwirtschaftenÊ undÊ damitÊ dieÊ ErnŠ hrungÊ undÊ VersorgungÊ fŸrÊ sichÊ undÊ
ihreÊF amilienÊsi cherstellen.

VielenÊD ankÊ fŸr Ê IhreÊSpe nde!



Sternsingeraktion 2017

Die 40 Sternsinger von St. Evermarus und St. Mariä Himmelfahrt möchten allen 
Spendern DANKE sagen für das tolle Ergebnis von

5616,64 Euro
Alle, die diese Aktion „Hilfe für die Kinder in Kenia und weltweit“  mit ihren
Geldspenden, tatkräftiger Hilfe und  vielen Süßigkeiten unterstützten

EIN GANZ DICKES
DANKESCHÖN!



Amtseinführung
von Pfarrer Martin Ahls

MitÊ einemÊ festlichenÊ GottesdienstÊ wurdeÊ MartinÊ AhlsÊ amÊ Sonntag,Ê demÊ
12.Ê FebruarÊ 2017Ê feierlichÊ alsÊ unserÊ neuerÊ PfarrerÊ derÊ Kirchengemeinde
St.Ê EvermarusÊ inÊ BorthÊ undÊ OssenbergÊ eingefŸhr t.Ê AmÊ VorabendÊ warÊ erÊ
schonÊ alsÊ PfarrerÊ vonÊ St.Ê PeterÊ RheinbergÊ eingefŸhr tÊ worden.Ê FrauÊ AryusÊ
vomÊ PfarreiratÊ begrŸ§t eÊ imÊ NamenÊ derÊ PfarreiÊ denÊ neuenÊ Pastor,Ê bevorÊ
PropstÊ KlausÊ WittkeÊ alsÊ stellvertretenderÊ DechantÊ ihmÊ dieÊ Ernennungs-
urkundeÊ unseresÊ BischofsÊ FelixÊ GennÊ Ÿb ergabÊ undÊ ihnÊ zuÊ seinemÊ PlatzÊ
fŸhrt e.

DieÊ KircheÊ warÊ gutÊ gefŸl lt,Ê dieÊ FahnenabordnungenÊ derÊ Vereine,Ê dieÊ
SchŸt zenbruderschaft,Ê dieÊ JugendvertretungÊ KJG,Ê derÊ Frauengemein-
schaft,Êa lleÊhi e§e nÊM artinÊAhl sÊhe rzlichÊwi llkommen.

AuchÊ WillkommensgeschenkeÊ wurdenÊ Ÿb erreicht.Ê SoÊ schenkteÊ ihmÊ dieÊ
evangelischeÊ PfarrerinÊ FrauÊ Thš lkeÊ eineÊ neueÊ ãLut her-† bersetzungÒÊ derÊ
BibelÊ undÊ brachteÊ ihreÊ ErwartungÊ zuÊ einerÊ gutenÊ š kumenischenÊ Zu-Ê
sammenarbeitÊzumÊAusd ruck!

ApplausÊ brandeteÊ nochmalsÊ auf,Ê alsÊ sichÊ derÊ stellvertretendeÊ Kirchen-Ê
vorstandsvorsitzendeÊ UlrichÊ WeyhofenÊ beimÊ SeelsorgeteamÊ aus
St.Ê PeterÊ fŸrÊ derenÊ EngagementÊ undÊ ArbeitÊ inÊ denÊ vorangegangenenÊ Mo-
natenÊ bedankte.Ê DerÊ bestellteÊ PfarrverwalterÊ KaplanÊ KakumanuÊ undÊ PaterÊ
LalÊ habenÊ ÐÊ unterstŸt ztÊ durchÊ dieÊ PastoralreferentenÊ BŠ rbelÊ Jensen,Ê WernerÊ
KoschinskiÊ undÊ GeorgÊ WelpÊ dafŸrÊ gesorgt,Ê dassÊ dasÊ kirchlicheÊ Gemeinde-Ê
lebenÊ auchÊ inÊ dieserÊ schwerenÊ ZeitÊ vomÊ gutenÊ GeistÊ GottesÊ geprŠ gtÊ war.Ê
DafŸrÊa uchÊhi er:Ê HerzlichenÊDa nk!Ê

Anschließend ging es ab in‘s Pfarrzentrum. Hier hatte jeder und jede die 
Mš glichkeit,Ê denÊ neuenÊ PfarrerÊ zuÊ sehen,Ê zuÊ sprechenÊ undÊ ihmÊ zuzuhš ren.Ê
BrotÊ undÊ SalzÊ ÐÊ dieÊ ZeichenÊ fŸ rÊ einÊ ãHe rzlichesÊ WillkommenÒ Ê ÐÊ wurdenÊ
demÊ neuenÊ PfarrerÊ imÊ NamenÊ derÊ PfarrgemeindeÊ Ÿb erreicht.Ê DieseÊ ZeichenÊ
stehenÊ auchÊ imÊ BesonderenÊ fŸrÊ dieÊ beidenÊ GemeindeteileÊ ÐÊ BorthÊ mitÊ demÊ
SalzbergwerkÊ hatÊ eineÊ ganzÊ eigeneÊ BeziehungÊ zumÊ SalzÊ undÊ OssenbergsÊ
WahrzeichenÊ istÊ dieÊ weithinÊ sichtbareÊ MŸhl e.Ê Ê GleichsamÊ wieÊ dasÊ BortherÊ
Tausalz imstande ist Eisflächen verschwinden zulassen, möge das Salz 



alsÊ ZeichenÊ dafŸrÊ stehen,Ê dasÊ EisÊ zuÊ brechenÊ undÊ GottesÊ lebendigenÊ undÊ
gutenÊG eistÊi nÊd ieÊH erzenÊa llerÊe inziehenÊzuÊl assen.Ê Ê
Ê
BestensÊ versorgtÊ vonÊ denÊ eifrigenÊ undÊ freundlichenÊ JugendlichenÊ derÊ KJGÊ
Borth,Ê konntenÊ alleÊ denÊ neuenÊ PastorÊ begrŸ §e n.Ê DieÊ KinderÊ derÊ Kinder-Ê
gŠ rtenÊ vonÊ OssenbergÊ undÊ BorthÊ sangenÊ einÊ WillkommensliedÊ undÊ Ÿb er-
reichtenÊ ihreÊ gutenÊ WŸnsc he.Ê DieÊ Frauengemeinschaft,Ê dieÊ Bruderschaft,Ê
GruppenÊ derÊ GemeindeÊ ÐÊ alleÊ warenÊ gekommen,Ê umÊ sichÊ demÊ neuenÊ
PfarrerÊ vorzustellen.Ê ImmerÊ wiederÊ konnteÊ MartinÊ AhlsÊ hš ren:Ê ã Schš n,Ê dassÊ
SieÊ daÊ sind,Ê wirÊ freuenÊ unsÊ aufÊ Sie!Ò Ê ErÊ selbstÊ hatÊ sich,Ê soÊ sagtÊ er,Ê sehrÊ
gefreutÊŸb erÊd enÊhe rzlichenÊEmp fangÊa nÊse inemÊ erstenÊ Arbeitstag.Ê

AuchÊ aufÊ diesemÊ WegeÊ nochmals:Ê HerzlichÊ WillkommenÊ lieberÊ PfarrerÊ
Ahls.Ê Ê UndÊ alle,Ê dieÊ ihnÊ nochÊ nichtÊ gesehenÊ haben:Ê KommenÊ SieÊ dochÊ ein-
fachÊ malÊ zumÊ GottesdienstÊ amÊ SamstagÊ inÊ OssenbergÊ oderÊ amÊ SonntagÊ inÊ
Borth.ÊDi eÊC hancenÊst ehenÊni chtÊsc hlechtÊi hnÊ dortÊ zuÊ treffen.Ê

MartinÊ AhlsÊ Ð Ê seitÊ Samstag,Ê 11.2.2017Ê neuerÊ PfarrerÊ vonÊ St.Ê PeterÊ RheinbergÊ undÊ seit
Sonntag,Ê 12.2.2017Ê vonÊ St.Ê EvermarusÊ inÊ BorthÊ undÊ Ossenberg

Foto:Ê ArminÊ Fischer



Neue Kirchenvorstandsmitglieder
für die Katholische Kirchengemeinde

St Evermarus in Borth und Ossenberg

ZeitgleichÊ mitÊ demÊ WeggangÊ vonÊ PastorÊ ThomasÊ BurgÊ habenÊ auchÊ
einigeÊ MitgliederÊ desÊ KirchenvorstandesÊ ihrÊ MandatÊ zurŸc kgegebenÊ
undÊ ihrenÊ RŸc kstrittÊ erklŠ rt.Ê HerrÊ GerdÊ Frings,Ê HerrÊ BerndÊ Hoffacker,Ê
Herr Ludger Kaas und auch Herr Hans-Jürgen Ratajczyk (von der 
NachrŸc kerliste)Ê standenÊ fŸrÊ denÊ KirchenvorstandÊ nichtÊ mehrÊ zurÊ
VerfŸ gung.

DieÊ ListeÊ derÊ NachrŸc kerÊ warÊ nichtÊ ausreichend,Ê umÊ dieÊ freigewor-
denenÊ PlŠ tzeÊ neuÊ zuÊ besetzen.Ê DerÊ KirchenvorstandÊ drohteÊ hand-
lungsunfŠ higÊ zuÊ werden.Ê FŸrÊ diesenÊ FallÊ siehtÊ dasÊ GesetzÊ Ÿb erÊ dieÊ

DerÊ aktuelleÊ KirchenvorstandÊ (StandÊ 1.3.2017)Ê Ð Ê SitzendÊ vonÊ links:Ê UlrichÊ Weyhofen,Ê BirgitÊ
Bou§ -SchlŸ § ,Ê UrsulaÊ Schellen,Ê AdrianÊ Spiwack.Ê StehendÊ vonÊ links:Ê NorbertÊ Feldkamp,Ê
PastorÊ MartinÊ Ahls,Ê PeterÊ HŸ cklekemkesÊ undÊ RudiÊ Tepa§ .Ê EsÊ fehltÊ AnneÊ HŸ cklekemkes.



VerwaltungÊ desÊ katholischenÊ Kirchenvermš gensÊ vor,Ê dassÊ dieÊ ver-Ê
bliebenenÊ MitgliederÊ desÊ KirchenvorstandesÊ neueÊ MitgliederÊ inÊ denÊ
KirchenvorstandÊ wŠ hlen.Ê DieÊ nochÊ verbliebenenÊ MitgliederÊ AnneÊ
HŸc klekemkes,Ê PeterÊ HŸc klekemkes,Ê AdrianÊ SpiwackÊ undÊ UrsulaÊ
SchellenÊ wŠ hltenÊ FrauÊ BirgitÊ Bou§- SchlŸ §Ê undÊ dieÊ HerrenÊ NorbertÊ
Feldkamp,Ê RudiÊ Tepa§Ê undÊ UlrichÊ WeyhofenÊ neuÊ inÊ denÊ Kirchen-Ê
vorstand.Ê

Anschlie§e ndÊ wurdeÊ PeterÊ HŸc klekemkesÊ zumÊ BeauftragtenÊ er-
nanntÊ undÊ UlrichÊ WeyhofenÊ zumÊ stellvertretendenÊ VorsitzendenÊ desÊ
KirchenvorstandesÊ gewŠ hlt.Ê AlleÊ MitgliederÊ desÊ Kirchenvorstan-
desÊ nehmenÊ dieÊ gestaltendenÊ undÊ zukunftsorientiertenÊ AufgabenÊ
gerne wahr und freuen sich über jedwede Unterstützung aus derÊ
Gemeinde.Ê

UlrichÊW eyhofenÊ

Neuerungen auch im
Borther Pfarrbüro

SeitÊ demÊ 1.Ê AprilÊ 1998Ê istÊ Christel
HochbergÊa lsÊPf arrsekretŠ rinÊi n
BorthÊt Š tig.ÊU ndÊzumÊ31.3.2017
gehtÊ sieÊnunÊi nÊd enÊwo hlverdien-
tenÊ Ruhestand.Ê IhreÊ Nachfolgerin
wirdÊ SandraÊOos terdyk.ÊDi e
BortherinÊwi rdÊmo mentanÊno ch
vonÊC hristelÊH ochbergÊe inge-
arbeitet.ÊAnne ÊSc hweersÊi stÊse it
DezemberÊ nurÊ nochÊ imÊ PfarrbŸr oÊ
OssenbergÊa nzutreffen.ÊSo wohl
ChristelÊ HochbergÊ alsÊ auchÊ Anne
SchweersÊse iÊa nÊd ieserÊSt elle
herzlich für Ihre langjährige Arbeit
inÊ BorthÊ gedankt.Ê SandraÊ Ooster-
dykÊi stÊzuÊd enÊb ekanntenÊZe iten
IhreÊA nsprechpartnerin.

ChristelÊ Hochberg
(sitzend)Ê Ÿ bergibt
nachÊ 19Ê Jahren
dieÊ ArbeitenÊ im
BortherÊ PfarrbŸ ro
anÊ Sandra
Oosterdyk.



LiebeÊSchw esternÊundÊ BrŸde r
inÊSt. ÊP eterÊundÊSt.ÊE vermarus,Ê
liebeÊMe nschenÊvo nÊG ott!

WirÊ gehenÊ aufÊ denÊ Hš hepunktÊ derÊ Fasten-
zeit,Ê derÊ PassionszeitÊ zu.Ê DieÊ KarwocheÊ
liegtÊ vorÊ uns,Ê beginnendÊ amÊ Palmsonn-
tagÊ mitÊ demÊ JubelÊ derÊ MengeÊ beimÊ Ein-
zugÊ JesuÊ inÊ Jerusalem.Ê SchnellÊ kipptÊ dieÊ
Stimmung:Ê nurÊ wenigeÊ Tage,Ê undÊ dieÊ Men-
geÊ schreitÊ ã KreuzigeÊ ihnÒ.Ê WieÊ leichtÊ istÊ esÊ offensichtlich,Ê MenschenÊ
zuÊma nipulierenÊÐÊ damalsÊwi eÊhe ute.Ê

AmÊ GrŸnd onnerstagÊ nochÊ verstehenÊ dieÊ JŸng erÊ nicht,Ê wasÊ JesusÊ ih-
nenÊ ankŸnd igt,Ê weilÊ sieÊ denÊ GedankenÊ einfachÊ nichtÊ ertragenÊ kš n-
nen.Ê DieÊ harteÊ RealitŠ tÊ desÊ Karfreitag,Ê desÊ ã Klage-FreitagÒÊ holtÊ sieÊ
ein.Ê TodÊ ÐÊ allesÊ vorbeiÊ ÐÊ allesÊ umsonst.Ê DieÊ Ziele,Ê dieÊ dieÊ FreundeÊ vorÊ
AugenÊ hatten,Ê dieÊ HoffnungÊ aufÊ eineÊ bessere,Ê eineÊ gerechtereÊ Welt,Ê
derÊ AnbruchÊ desÊ ReichesÊ GottesÊ -Ê gestorbenÊ amÊ KreuzÊ aufÊ GolgathaÊ
undÊb egrabenÊhi nterÊe inemÊd ickenÊSt ein.

DochÊ dannÊ folgtÊ OsternÊ ÐÊ AufbruchÊ inÊ einÊ neuesÊ LebenÊ mitÊ mehrÊ
Frieden,Ê mitÊ mehrÊ Gerechtigkeit,Ê mitÊ mehrÊ Liebe,Ê mitÊ HeiterkeitÊ undÊ
Zuversicht,Ê mitÊ festem,Ê frš hlichemÊ GlaubenÊ anÊ einÊ Gelingen.Ê OsternÊ
istÊ fŸ rÊ michÊ dasÊ Versprechen,Ê dassÊ GottÊ michÊ begleitetÊ inÊ meinemÊ
Leben,Ê auchÊ inÊ schwerstenÊ ZeitenÊ undÊ dannÊ auchÊ Ÿb erÊ denÊ TodÊ
hinausÊ inÊ einÊ neuesÊ LebenÊ ÐÊ soÊ wieÊ JesusÊ esÊ erlebtÊ hat.Ê DerÊ TodÊ be-
hŠ ltÊ nichtÊ dasÊ letzteÊ WortÊ Ÿb erÊ mich.Ê GottÊ schenktÊ mirÊ eineÊ Zukunft,Ê
wieÊa uchÊi mmerÊd ieÊa ussehenÊma g.Ê

HinterÊ IhnenÊ undÊ euchÊ liegenÊ aufregendeÊ WochenÊ undÊ Monate.Ê ImÊ
NovemberÊ undÊ DezemberÊ hie§Ê esÊ AbschiedÊ zuÊ nehmen.Ê NunÊ beginntÊ
etwasÊ Neues:Ê fŸr Ê St.Ê PeterÊ undÊ St.Ê EvermarusÊ ÐÊ aberÊ auchÊ fŸrÊ ganzÊ
Rheinberg.Ê DennÊ esÊ gibtÊ vieleÊ Baustellen,Ê anÊ denenÊ wirÊ ChristinnenÊ

… kumenisches Gru§ wort der
Evangelischen Kirchengemeinde



undÊ ChristenÊ Ê zumÊ WohleÊ derÊ MenschenÊ inÊ RheinbergÊ mitwirkenÊ kš n-
nenÊ undÊ sollen.Ê MachenÊ wirÊ unsÊ gemeinsamÊ aufÊ diesenÊ Weg:Ê mitÊ
ganzerÊ Kraft,Ê mitÊ neuenÊ Ideen,Ê mitÊ vielÊ Mut,Ê mitÊ OffenheitÊ fŸr einander,Ê
mitÊ NeugierÊ aufeinander,Ê mitÊ derÊ Gewissheit,Ê dassÊ wirÊ begleitetÊ sindÊ
vonÊ unseremÊ Gott.Ê IchÊ freueÊ mich,Ê wennÊ wirÊ dieseÊ SchritteÊ inÊ š kume-
nischerÊV erbundenheitÊg emeinsamÊmut igÊwa gen.

VollÊ HoffnungÊ aufÊ eineÊ guteÊ ZusammenarbeitÊ hei§ eÊ ichÊ PfarrerÊ
MartinÊAhl sÊhe rzlichÊW illkommenÊi nÊR heinberg!

IhnenÊ undÊ euchÊ allenÊ wŸ nscheÊ ichÊ eineÊ froheÊ Osterzeit,Ê denÊ Kommu-
nionkindernÊ undÊ ihrenÊ FamilienÊ unvergesslicheÊ ErstkommunionfeiernÊ
und vielleicht ja ein Wiedersehen am Pfingstmontag auf dem Markt-
platz.

ÊÊÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ Ev.ÊK irchengemeindeÊW allach-Ossenberg-Borth

WieÊ immerÊ montagsÊ vonÊ 9.30Ê
bisÊ 11.30Ê UhrÊ imÊ EvangelischenÊ
GemeindehausÊ OssenbergÊ aufÊ
derÊ Kapellenfeldstra§e Ê 7.Ê EsÊ
erwartenÊ SieÊ auchÊ diesmalÊ wiederÊ
interessanteÊT hemenÊÉ

24.ÊApr ilÊ2017
FriedrichÊ Marona:Ê ãRuhrsp racheÊ ÐÊ RegionalerÊ DialektÊ oderÊ Armeleute-Ê
Sprache?Ò

22.ÊMa iÊ2017
Ursula Janssen: „Das Dr. Minja-Hospital in Tansania“.

Ökumenisches
      Frauenfrühstück



ErstkommunionÊ2 017
inÊB orthÊu ndÊO ssenberg

ã HeutÔÊf eiernÊw irÊ dasÊL ebenÒ
Unser Motto der diesjährigen Erstkommunionfeier

DieÊ ThemenreiheÊ inÊ derÊ VorbereitungszeitÊ sindÊ vielschichtig.Ê WirÊ
sindÊ mitÊ demÊ BindenÊ desÊ AdventskranzesÊ fŸrÊ beideÊ KirchenÊ ange-
fangen.Ê AnÊ denÊ KatechesesamstagenÊ undÊ KirchentagenÊ wurdenÊ uns,Ê
dasÊ LebenÊ vonÊ JesusÊ undÊ seinÊ WirkenÊ hierÊ aufÊ derÊ Erde,Ê unsÊ nŠ herÊ
gebracht.

InÊ denÊ sonntŠ glichenÊ heiligenÊ Messen,Ê beiÊ derÊ Gabenbereitung,Ê
durftenÊ wirÊ denÊ Kelch,Ê WeinÊ undÊ WasserÊ zumÊ AltarÊ bringen.Ê MancheÊ
Texte,Ê dieÊ wirÊ selbstÊ geschriebenÊ haben,Ê konntenÊ wirÊ vortragen.Ê Ja,Ê
sogar,Ê beiÊ derÊ EinfŸ hrungÊ vonÊ PfarrerÊ MartinÊ AhlsÊ inÊ derÊ PfarrgemeindeÊ
St.Ê EvermarusÊ inÊ BorthÊ undÊ OssenbergÊ Ê sangenÊ wirÊ unserÊ MottoliedÊÊ
ã Heut`Êf eiernÊÊw irÊda sÊL eben.Ò



DieÊ GruppeÊ vonÊ Ossen-
bergÊ undÊ BorthÊ habenÊ
jeweils ihr Motte mit den 
BildernÊ derÊ Kommuni-
onkinder,Ê inÊ denÊ KirchenÊ
aufgestellt.

AmÊ 8.Ê MŠ rzÊ 2017Ê sindÊ
wirÊ zurÊ HostienbŠ ckereiÊ
nachÊ KevelaerÊ gefahren.Ê
ZurÊ ErstbeichteÊ ÐÊ ãF estÊ
derÊ Versš hnungÒÊ ÐÊ haben
wirÊunsÊvo rbereitet.Ê

DieÊ ã ErsteÊ HeiligeÊ
KommunionÒ Ê Ê feiernÊ
wirÊ inÊ OssenbergÊ amÊ
Samstag,Ê denÊ 6.Ê MaiÊ
2017Ê umÊ 16.30Ê UhrÊ undÊ
inÊ BorthÊ amÊ Sonntag,Ê
denÊ 7.Ê MaiÊ 2017Ê umÊ
10.30ÊUhr .

WirÊ freuenÊ uns,Ê aufÊ unserenÊ gro§e nÊ Tag,Ê ihnÊ mitÊ derÊ FamilieÊ undÊ derÊ
ganzenÊK irchengemeindeÊzuÊf eiern.
Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê Ê
ImÊNa men
derÊK ommunionkinder
ausÊB orth,ÊW allach
undÊOsse nberg
ÊÊÊÊÊ
WalburgaÊB alzenÊ



6ÊK inderÊin ÊS t.ÊMa riŠ ÊHim melfahrtÊOs senbergÊÉ

Friesen,Ê LianaÊ HohesÊ FeldÊ 12Ê a

Gro§ ,Ê LeaÊ Dammstr.Ê 19

Maas,Ê MarieÊ XantenerÊ Str.Ê 298

Stach,Ê BenediktÊ Pastor-Blanke-PlatzÊ 31

Terheerd,Ê JannisÊ Schlo§ str.Ê 140Ê a

Wiing,Ê HelenaÊ Kirchstr.Ê 92

16ÊK inderÊin ÊS t.ÊEv ermarusÊBor thÊÉ

Azar,Ê YaraÊ WallacherÊ Str.Ê 73

Baron,Ê JuliaÊ RotdornwegÊ 29

BastubbeÊ Fuentes,Ê MartinÊ KatteÊ KullÊ 32

Bš rgmann,Ê NikoÊ ZumÊ AltrheinuferÊ 2d

Gestmann,
GuilianaÊ SummerÊ FlorentineÊ Barbarastr.Ê 15

Haupt,Ê MaritÊ Hesperstr.Ê 34

Lisken,Ê MaikÊ Dammstr.Ê 7

Michelbrink,Ê FionaÊ Pastor-Blanke-PlatzÊ 35Ê a

Opfer,Ê DamianaÊ Bortherfeldstr.Ê 46

Pracht,Ê LennardÊ InÊ denÊ StreepenÊ 8

Sadenwater,Ê DamienÊ KatteÊ KullÊ 24

Schrš rs,Ê StacyÊ JaniceÊ AnÊ derÊ BrombeerheckeÊ 13

StŸ rmer,Ê DanielÊ WeidenwegÊ 47

Targiel,Ê LuisÊ NoelÊ KatteÊ KullÊ 25

vanÊ Bonn,Ê TomÊ Kaiserstr.Ê 69

Warnke,Ê MaraÊ ElinÊ AmÊ WallackerÊ 5K
O
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ZumÊ ZeichenÊ unseresÊ GlaubensÊ tragenÊ wirÊ denÊ ãLe ibhaftigenÊ Chris-
tusÒÊ inÊ derÊ MonstranzÊ amÊ FronleichnamstagÊ durchÊ unsereÊ Stra§e n.Ê
AnÊ einigenÊ StellenÊ imÊ OrtÊ sindÊ vonÊ NachbarschaftenÊ oderÊ anderenÊ
GruppenÊ liebevollÊ AltŠ reÊ hergerichtetÊ worden.Ê AmÊ frŸhe nÊ MorgenÊ umÊ
6.00Ê UhrÊ trafenÊ sichÊ zuletztÊ 2015Ê dieÊ KommunionkinderÊ mitÊ ihrenÊ El-
ternÊ anÊ derÊ SchutzmantelmadonnaÊ inÊ BorthÊ anÊ derÊ Kirche.Ê DortÊ ha-
benÊ sieÊ einenÊ buntenÊ BlumenteppichÊ ausÊ vielenÊ BlŸt enblŠ tternÊ undÊ
anderenÊ MaterialienÊ gelegt.Ê AmÊ FronleichnamstagÊ ÐÊ Donnerstag
15.Ê JuniÊ 2017Ê ÐÊ wirdÊ dieÊ ProzessionÊ sehrÊ wahrscheinlichÊ wiederÊ in
Borth stattfi nden. Genauere Infos standen bei Redaktionsschluss 
nochÊni chtÊf est.

WalburgaÊB alzen

FRONLEICHNAM
2017 in Borth



DieÊ WeltÊ drehtÊ sichÊ weiter,Ê fŸrÊ dieÊ KABÊ
allerdingsÊ JahrÊ fŸrÊ JahrÊ bunter.Ê OhneÊ inÊ
DetailsÊ zuÊ gehenÊ hattenÊ wirÊ 2016Ê nichtÊ
nurÊ einÊ vollesÊ Programm,Ê sondernÊ einÊ be-
sondersÊ vielfŠ ltigesÊ dazu.Ê ZweiÊ VeranstaltungenÊ seienÊ herausgegrif-
fen.Ê RadtourÊ zumÊ APX,Ê XantenÊ mitÊ FrauÊ Dr.Ê GiselaÊ IrawanÊ undÊ dieÊ
HalbtagsfahrtÊna chÊEmme rich.ÊEsÊwa rÊe inÊg utesÊJa hrÊf ŸrÊuns!

DasÊ vorÊ unsÊ liegendeÊ wirdÊ sicher,Ê soÊ zeichnetÊ esÊ sichÊ ab,Ê ebensoÊ
unterhaltsam,Ê interessantÊ undÊ vielfŠ ltig.Ê ManchesÊ wasÊ fŸrÊ unsÊ ausge-
sprochenÊ TraditionÊ hat,Ê aberÊ auchÊ vielÊ Neues.Ê HinterÊ unsÊ liegtÊ diesesÊ
JahrÊ bereitsÊ einÊ ãPr essegesprŠ chÒÊ mitÊ UweÊ Plien,Ê RP.Ê DaÊ gingÊ esÊ umÊ
ãF akeÊ NewsÒÊ undÊ denÊ WahrheitsgehaltÊ derÊ Medien.Ê FrauÊ PfarrerinÊ
UlrikeÊT hš lkeÊr eferierteÊŸb erÊ500ÊJa hreÊM artinÊLut her.

WeiterhinÊ seiÊ hervorgehobenÊ unsereÊ FahrtÊ zumÊ GasometerÊ Ober-Ê
hausen,Ê oderÊ eineÊ Info-VeranstaltungÊ mitÊ unseremÊ neuenÊ BŸr ger-
meisterÊ FrankÊ Tatzel.Ê MitÊ unseremÊ neuenÊ RegionalsekretŠ rÊ PatrickÊ
Mikolajczyk haben wir einen sehr engagierten jungen Mann. Er hat 
sichÊ beiÊ unsÊ vorgestelltÊ undÊ einenÊ sehrÊ gutenÊ undÊ sicherÊ bleibendenÊ
EindruckÊhi nterlassen.

EsÊ istÊ einerseitsÊ sehrÊ bedauerlich,Ê dassÊ RheinbergÊ nurÊ nochÊ zweiÊ
KAB-VereineÊ beheimatet,Ê nŠ mlichÊ dieÊ inÊ OrsoyÊ undÊ uns.Ê AndererseitsÊ
habenÊ wir,Ê undÊ dasÊ hatÊ sichÊ bereitsÊ bewŠ hrt,Ê eineÊ KooperationÊ mitÊ
der KAB in Orsoy begonnen. Hiervon profitieren beide. Erfahrungen 
mitÊ Referenten,Ê ZieleÊ dieÊ sichÊ lohnenÊ sieÊ anzufahrenÊ undÊ darŸb erÊ
hinausÊ zusammenrŸc ken.Ê SoÊ warenÊ wirÊ zumÊ NikolaustreffenÊ inÊ
Orsoy.ÊG ro§a rtigÊo rganisiertÊund Êhe iterÊd azu.Ê

NichtÊ verschweigenÊ kš nnenÊ wir,Ê dassÊ wirÊ nichtÊ mehrÊ wachsen.Ê Dank-
barÊ kš nnenÊ wirÊ bereitsÊ sein,Ê wennÊ wirÊ unsereÊ MitgliederzahlÊ haltenÊ
können, denn eine „jugendliche“ Truppe sind wir nicht mehr. Aller-
dings,Ê undÊ dasÊ sollteÊ nichtÊ verschwiegenÊ werden,Ê auchÊ MenschenÊ
imÊ fortgeschrittenenÊ AlterÊ sindÊ hochÊ interessiertÊ undÊ engagiertÊ dazu.Ê
Wer z. B. glaubt, ein Handy wäre nur was für junge Leute… Hahaha!

ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊF Ÿ rÊde nÊV orstand
WolfgangÊS ommer



Simultaneum Schlosskapelle
Wenn nicht jetzt, wann dann?  Jeder der sich über fortschreitende 
undÊ weiterentwickelteÊ …kumeneÊ freut,Ê mussÊ sichÊ glŸ cklichÊ schŠ tzen,
dassÊ hierÊ beiÊ unsÊ dasÊ SimultaneumÊ SchlosskapelleÊ existiert.Ê EinÊ
GotteshausÊ dasÊ beidenÊ gro§e nÊ christlichenÊ KirchenÊ HeimatÊ bietet.Ê
DaraufÊ nochÊ malÊ besondersÊ hinzuweisenÊ hatÊ inÊ diesemÊ JahrÊ seineÊ
besondereÊ Berechtigung.Ê ImÊ JahrÊ ã 500Ê JahreÊ MartinÊ LutherÒ.Ê DasÊ
JahrÊ 1517Ê ist,Ê damitÊ daÊ keineÊ MissverstŠ ndnisseÊ aufkommen,Ê wederÊ
das Geburtsjahr, noch das Todesjahr von Martin Luther, sondern das 
JahrÊ inÊ welchemÊ derÊ ReformatorÊ seineÊ 95Ê ThesenÊ anÊ dasÊ HauptportalÊ
derÊ SchlosskircheÊ inÊ WittenbergÊ anschlug.Ê SoweitÊ dieÊ GeburtsstundeÊ
desÊ Protestantismus.Ê GlŸc kwunschÊ anÊ alleÊ evangelischenÊ Christen,Ê
einÊ tollesÊ JahrÊ mitÊ schierÊ unzŠ hlbarenÊ VeranstaltungenÊ undÊ Ereignissen.

AuchÊ RheinbergÊ feiertÊ mit.Ê ImÊ Ok-
toberÊ hš renÊ undÊ sehenÊ wirÊ dasÊ
ã POPÊ ORATORIUMÊ Ê LUTHERÒ .Ê
EsÊ wirdÊ inÊ derÊ StadthalleÊ aufge-
fŸhrt .Ê DochÊ zurŸc kÊ zuÊ unseremÊ Si-
multaneum.Ê WirÊ habenÊ hierÊ inÊ Os-
senbergÊ wirklichÊ eineÊ Perle.Ê SuchtÊ
mal,Ê woÊ ihrÊ etwasÊ VergleichbaresÊ
findet. Ja, der Altenberger Dom, 
aberÊ dannÊ wird« sÊ schonÊ schwierig.Ê

WirÊ alle,Ê undÊ daÊ meineÊ ichÊ nichtÊ nurÊ wirÊ Ossenberger,Ê neinÊ wirÊ Nie-
derrheinerÊ habenÊ allenÊ AnlassÊ glŸc klichÊ zuÊ sein,Ê dieseÊ KapelleÊ imÊ
DorfmittelpunktÊ zuÊ haben.Ê DasÊ beweisenÊ weiterhinÊ dieÊ unterschied-
lichstenÊ Gruppen,Ê dieÊ dieÊ SchlosskapelleÊ besichtigenÊ wollen.Ê Erst-
malig,Ê seitÊ vielenÊ Jahren,Ê sindÊ dieÊ geplantenÊ HochzeitenÊ inÊ diesemÊ
Jahr leicht rückläufig, das kann aber auch nur eine Momentaufnah-
meÊ sein.Ê MancheÊ wirdÊ wohlÊ nochÊ hinterhergekleckertÊ kommen,Ê wieÊ
auchÊ dieÊ JahreÊ zuvor.Ê AbÊ Mai,Ê immerÊ amÊ letztenÊ MontagÊ imÊ Monat,Ê
wir die Abendmesse, statt Kirche, in der Kapelle stattfinden. Das 
wirdÊ sichÊb isÊe inschlie§l ichÊSe ptemberÊf ortsetzen.

AllenÊ einÊ gesegnetes,Ê einÊ frohesÊ OsterfestÊ undÊ GottesÊ SegenÊ fŸrÊ dasÊ
weitereÊJa hr. FŸ rÊde nÊV orstandÊÐÊW olfgangÊS ommer



Ehrungen verdienter Mitglieder in Borth
TraditionellÊ trafenÊ sichÊ amÊ 1.Ê Fastensonntag,Ê 5.Ê MŠ rzÊ 2017,Ê Ê guteÊ 100Ê
MitgliederÊ derÊ St.Ê Evermarus-SchŸ tzenbruderschaftÊ imÊ BortherÊ
Pfarrzentrum.Ê VorangegangenÊ warÊ einÊ gemeinsamerÊ Wortgottes-
dienstÊ inÊ derÊ PfarrkircheÊ St.Ê Evermarus.Ê BrudermeisterÊ Franz-JosefÊ
SusenÊ freuteÊ sichÊ Ÿ berÊ dieÊ gro§ eÊ SchŸ tzenscharÊ undÊ bedankteÊ sichÊ
herzlichÊ beiÊ denÊ DamenÊ desÊ ThronsÊ undÊ desÊ VorstandesÊ fŸ rÊ dasÊ
wiederÊ einmalÊ liebevollÊ hergerichteteÊ FrŸ hstŸ ck.Ê Anschlie§ endÊ
konnteÊ erÊ zusammenÊ mitÊ SchŸ tzenkš nigÊ Heinz-TheoÊ NederkornÊ fol-
gende Schützenbrüder für langjährige Treue zur Bruderschaft ehren.

SageÊ undÊ schreibeÊ 70Ê JahreÊ gehš rtÊ JosefÊ BaumannÊ zuÊ denÊ Ever-
marus-SchŸ tzen.Ê ErÊ gehš rteÊ nachÊ demÊ KriegÊ zuÊ denÊ Ersten,Ê dieÊ dasÊ
Bruderschaftsleben in Borth wieder haben aufleben lassen. Lange Ê
60Ê JahreÊ MitgliedÊ sindÊ AloysÊ BreidensteinÊ undÊ
HeinrichÊ Zahren.Ê 50Ê JahreÊ dabeiÊ sindÊ Johannes
LauerÊ undÊ HelmutÊ Reinders.Ê UndÊ auchÊ schonÊ
40Ê JahreÊ hŠ ltÊ KlausÊ MeyerÊ derÊ BruderschaftÊ dieÊ
Treue.Ê DieÊ FahnenschwenkerÊ kamenÊ ebenfallsÊ
zuÊ Ehren.Ê SoÊ erhieltenÊ JohannaÊ LendersÊ undÊ LeaÊ



Tš rš kÊ fŸ rÊ 5Ê JahreÊ denÊ Fahnenschwenker-OrdenÊ desÊ BundesÊ samtÊ
zugehš rigerÊ Urkunde.Ê MichaelÊ HoffmannÊ undÊ HelmutÊ SchaafÊ wurdenÊ
mitÊ demÊ SilbernenÊ Verdienstkreuz für ihre langjährigen Dienste als 
ThronfahrerÊ ausgezeichnet.Ê EineÊ ganzÊ besondereÊ EhreÊ wurdeÊ aberÊ
demÊSchŸ tzenbruderÊGeorgÊSchettkathÊ zuteil.ÊErÊwurdeÊaufÊVorschlagÊ
desÊ VorstandsÊ vonÊ denÊ SchŸt zenbrŸd ernÊ zumÊ EhrenmitgliedÊ der
BruderschaftÊ ernannt.Ê GeorgÊ SchettkathÊ istÊ seinÊ ganzes
SchŸt zenlebenÊ langÊ FahnenschwenkerÊ undÊ FahnenobmannÊ derÊ
Bruderschaft. Anlässlich des letztjährigen heiligen Jahres fandÊ
wiederÊ eineÊ Rom-WallfahrtÊ desÊ BundesÊ derÊ historischenÊ deutschenÊ
SchŸt zebruderschaftenÊ statt,Ê anÊ derÊ einigeÊ BortherÊ SchŸt zenbrŸd erÊ
teilnahmen. Der Bund vergibt an jede teilnehmende Bruderschaft einÊ
Anno-Santo-Kreuz, das dem jeweils ältesten Teilnehmer der Wall-
fahrtsgruppeÊ verliehenÊ wird.Ê DieseÊ EhreÊ kamÊ EhrenbrudermeisterÊ
OttoÊ BaumannÊ zuteil,Ê derÊ ausÊ denÊ HŠ ndenÊ desÊ BundesgeschŠ fts-
fŸ hrersÊ RalfÊ HeinrichsÊ undÊ demÊ MitgliedÊ desÊ PrŠ sdiumsÊ desÊ Bundes
undÊ Stellv.Ê BezirksbundesmeisterÊ desÊ BezirksverbandesÊ MoersÊ Karl
heinzÊK ampsÊd iesesÊAnno -Santo-KreuzÊÊ2016ÊŸb erreichtÊb ekam.

OttoÊ BaumannÊ trugÊ alsÊ EhrenbrudermeisterÊ bereitsÊ einÊ Anno-Santo-Ê
KreuzÊ vonÊ 1933.Ê DiesesÊ wurdeÊ nunÊ anÊ KassiererÊ FriedhelmÊ TimpÊ
weitergereicht,Ê derÊ bereitsÊ 7Ê xÊ anÊ derÊ Rom-WallfahrtÊ derÊ SchŸt zenÊ
teilgenommenÊ hatÊ undÊ diesesÊ Anno-Santo-KreuzÊ wahrlichÊ verdientÊ
hat.Ê NachÊ denÊ EhrungenÊ informierteÊ derÊ BŸ rgermeisterÊ derÊ StadtÊ
Rheinberg,Ê FrankÊ Tatzel,Ê gleichzeitigÊ auchÊ Evermarus-SchŸt ze,Ê
zumÊ ThemaÊ ãAkt uellesÊ ausÊ demÊ StadthausÒÊ undÊ stellteÊ sichÊ an-Ê
schlie§e ndÊno chÊd enÊF ragenÊd erÊSc hŸt zenbrŸd er.

AufÊ beiÊ derÊ kfdÊ Borth-WallachÊ gabÊ esÊ GrundÊ zumÊ Feiern.Ê BeiÊ derÊ
letztenÊ RundeÊ imÊ JahrÊ 2016Ê wurdenÊ fŸ rÊ ihreÊ ehrenamtlicheÊ TŠ tigkeitÊ
alsÊ BezirkshelferinÊ geehrt:

FrauÊ MariaÊ NiewerthÊ fŸ rÊ 20Ê Jahre
FrauÊ ElisabethÊ RŸ ttenÊ fŸ rÊ 25Ê JahreÊ und
FrauÊ ChristelÊ HochbergÊ fŸ rÊ 30Ê Jahre

HerzlichenÊ GlŸ ckwunschÊ undÊ aufÊ weitereÊ guteÊ ZusammenarbeitÊ !!!



AllÊ dasÊ gehtÊ Ê inÊ unsererÊ BŸc herei!Ê UndÊ nochÊ mehrÊ ÉÊ Ê hŠ ttenÊ SieÊ esÊ
gewusst?Ê ImÊ letztenÊ JahrÊ hatÊ dasÊ ehrenamtlicheÊ TeamÊ zweiÊ Lesewett-
bewerbeÊ mitgestaltet.Ê ImÊ JuniÊ gemeinsamÊ mitÊ derÊ SchuleÊ amÊ DeichÊ
undÊ imÊ DezemberÊ gemeinsamÊ mitÊ derÊ Montessori-Schule.Ê DarŸb erÊ
hinausÊ besuchenÊ unsÊ derÊ kath.Ê KindergartenÊ BorthÊ sowieÊ dieÊ DRK-
KindertagesstŠ tteÊ FlohkisteÊ Ê mitÊ ihrenÊ VorschulkindernÊ regelmŠ §i gÊ
alleÊ 4Ê WochenÊ inÊ derÊ BŸc herei.Ê DerÊ AWO-KindergartenÊ ausÊ WallachÊ
undÊ derÊ kath.Ê KindergartenÊ OssenbergÊ werdenÊ genausoÊ regelmŠ §i gÊ
mitÊe inerÊBŸc herauswahlÊvo nÊunsÊb esucht.Ê

AllÊ dieseÊ AktionenÊ werdenÊ zusŠ tzlichÊ zuÊ denÊ regulŠ renÊ …ffnungs-Ê
zeitenÊ vonÊ unseremÊ TeamÊ geleistet.Ê EntdeckenÊ auchÊ SieÊ unserÊ An-
gebotÊ undÊ besuchenÊ SieÊ unsÊ wŠ hrendÊ unsererÊ …ffnungszeiten.Ê InÊ
unserem Sortiment finden Sie Unterhaltsames, Spannendes und 
WissenswertesÊf ŸrÊd ieÊg anzeÊF amilie.

BisÊb ald
inÊun sererÊB Ÿche rei.
WirÊf reuenÊuns.

DasÊB Ÿche reiteam!

Geš ffnet:
DienstagÊ18Êb isÊ19Êuhr
MittwochÊ15Êb isÊ17ÊU hr
SonntagÊ10.30Êb isÊ12ÊU hr

LesenÊ Ð Ê SpielenÊ Ð Ê LeuteÊ treffen



NeuÊ gegrŸ ndeterÊ Fš rderverein
ã OssenbergerÊ ZwergeÒ
unterstŸ tztÊ denÊ katholischen
KindergartenÊ St.Ê MariŠ Ê Himmelfahrt

ImÊSeptemberÊ letztenÊJahresÊwurdenÊ
wirÊ inÊ denÊ ElternratÊ gewŠ hltÊ undÊ

kamenÊ direktÊ zumÊ EinsatzÊ alsÊ esÊ hie§,Ê dassÊ dieÊ StadtÊ unserenÊ
KindergartenÊ aufgrundÊ derÊ fehlendenÊ † 3-PlŠ tzeÊ undÊ einesÊ zusŠ tzlichÊ
zuÊ errichtendenÊ Kindergartens,Ê vonÊ 3-gruppigÊ aufÊ 2-gruppigÊ runter-
fahrenÊ wolle.Ê DiesÊ wurdeÊ dannÊ auchÊ widerrufen.Ê DochÊ wirÊ merktenÊ
ebenfalls, dass unser Kindergarten zukünftig finanziell unterstützt 
werdenÊ mŸsse Ê umÊ NeuanschaffungenÊ undÊ SanierungenÊ durchfŸhr enÊ
zuÊ kš nnen.Ê SomitÊ beschlossenÊ wirÊ ÐÊ sehrÊ zurÊ FreudeÊ derÊ LeiterinÊ
Katja Vespermann und ihrem Team – einen Förderverein zu gründen, 
derÊ denÊ KindergartenÊ fŸrÊ weitereÊ AnschaffungenÊ undÊ beiÊ AktivitŠ -
tenÊ unterstŸt zenÊ soll.Ê DamitÊ unserÊ KindergartenÊ schš nerÊ undÊ nochÊ
attraktiverÊ gestaltetÊ wird,Ê warÊ dieÊ † berlegung,Ê imÊ Eingangs-,Ê Innen-Ê
undÊ Au§e nbereichÊ SanierungenÊ undÊ AnschaffungenÊ durchzufŸhr en.Ê
GesagtÊ Ð Ê GetanÊ ...Ê amÊ 6.2.2017Ê wurdeÊ unserÊ Fš rdervereinÊ ãOs -
senbergerÊ ZwergeÒ,Ê derÊ auchÊ seineÊ GemeinnŸt zigkeitÊ erlangtÊ hat,Ê
gegrŸnd et.Ê DaÊ dasÊ KinderbuffetÊ neuÊ imÊ KindergartenÊ eingefŸhrt Ê
wurde,Ê unterstŸt ztenÊ wirÊ sofortÊ mitÊ NeuanschaffungenÊ vonÊ KŠ lte-
platten,Ê SchrŠ nkenÊ undÊ einemÊ NeuanstrichÊ derÊ Eingangshalle.Ê WirÊ
meinen,Ê dassÊ sichÊ dieÊ ganzeÊ MŸhe Ê alleineÊ schonÊ lohnt,Ê umÊ inÊ dieÊ
strahlendenÊ AugenÊ derÊ KinderÊ zuÊ sehen.Ê DaÊ unsereÊ KinderÊ bereitsÊ
seitÊ Ÿ berÊ einemÊ JahrÊ aufÊ einemÊ nichtÊ zufriedenstellendenÊ Au§e n-Ê
gelŠ ndeÊ spielenÊ mŸsse nÊ istÊ dasÊ gro§e Ê ZielÊ fŸrÊ diesesÊ Jahr,Ê diesesÊ
schš nerÊ zuÊ gestaltenÊ undÊ einenÊ SpielturmÊ bauenÊ zuÊ lassen.Ê Ver-
anstaltungenÊ undÊ AktivitŠ tenÊ sindÊ dafŸrÊ inÊ Vorbereitung.Ê DochÊ wirÊ
brauchenÊ zurÊ UnterstŸt zungÊ dieÊ Eltern,Ê MitgliederÊ undÊ auchÊ Spen-
derÊ undÊ SponsorenÊ umÊ diesesÊ ZielÊ erreichenÊ zuÊ kš nnenÊ undÊ hof-
fenÊ aufÊ gro§e Ê UnterstŸt zung.Ê BereitsÊ derÊ NeuanstrichÊ wurdeÊ durchÊ
SpendenÊ derÊ FirmaÊ Riekš tterÊ ermš glichtÊ undÊ wirÊ wŸr denÊ unsÊ freu-
en,Ê wennÊ auchÊ SieÊ unsÊ mitÊ SpendenÊ oderÊ alsÊ passivesÊ MitgliedÊ fŸr Ê
1,ÐÊÊEur oÊi mÊM onatÊunt erstŸt zenÊwŸr den.Ê Ê

DerÊV orstandÊÐÊBe njaminÊBa lzen,ÊY vonneÊBe nge,ÊMa renÊW endorffÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ



IN BORTH SIND

Bezeichnung Ansprechpartner(-in)/Anschrift Telefon 0 28 02 /
Kath. Pfarramt Pastor-Wilden-Str. 4 21 75
Pfarrbüro Pastor-Wilden-Str. 4

Sekretärin: Sandra Oosterdyk 21 75
Öffnungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr Donnerstag 15.00-18.00 Uhr

Dienstag 9.00-12.00 Uhr Freitag 9.00-11.30 Uhr
Mittwoch 15.00-18.00 Uhr

Küsterin Halina Lach, Am Wiesenrain 19 80 83 82
Organisten Zuständig für Borth und Ossenberg

Niklas Bettgen 0 28 43 / 95 96 50
Kirchenvorstand Stellv. Vors.: Ulrich Weyhofen, Mühlenweg 30A 0 28 43 / 5 02 48
Pfarreirat Stellv. Vors.: Gertrud Aryus, Kaiserstr. 6 26 55
Altentagesstätte/ Hausmeisterin: Maria Kunz 01 52 /57 25 13 31
Pfarrzentrum Pastor-Wilden-Str. 2 28 65
Kath. Öffentliche Bücherei Leitung: Barbara Reinders-Cleve, Borther Str. 243a 24 03
Ausleihzeiten: Dienstag 18.00-19.00 Uhr

Mittwoch 15.00-17.00 Uhr
Sonntag 10.30-12.00 Uhr

Kegelbahn im Pfarrzentrum Maria Kunz, Pastor-Wilden-Str. 2 01 52 /57 25 13 31
Kath. Kindergarten Leitung: Hannelore Kelz, Pastor-Wilden-Str. 10 35 37
T.O.T.-Heim/Jugendtreff Borth Pastor-Wilden-Straße 10 68 94
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.00-21.00 Uhr

Freitag 17.00-21.00 Uhr
Sonntag 17.00-21.00 Uhr
Leitung: Christian Maruhn, Hesperstr. 11 70 40 52

Kath. Frauengemeinschaft Vors.: Käthi Kröll, Wilhelmstr. 38 70 41 39
Handarbeitskreis Hilde Grzonka, Katte Kull 46 32 76
St. Evermarus-Bruderschaft Brudermeister Franz-Josef Susen, Borther Str. 71 38 76
Pfarrcaritas Vors.: Gisela Ingenpaß, Borther Str. 199 8 99 94 20
Messdiener Leitung: Marion und Andreas Sadowski 74 42
Lektoren/Kommunionhelfer Ursula Schellen, Grietweg 19   62 13
Pfarrjugend KJG Leitung: Stefanie Fingerhut, Kaiserstr. 78 68 68
Seniorentreff Vors.: Gisela Ingenpaß, Borther Str. 199 8 99 94 20

Annegrete Weihofen, Moosgrund 16 10 66
Hermann Niewerth, Schwarzer Weg 46 44 38

Gebetskreis Familie Frings, Op de Moelensteen 6 47 15
Pfarrbrief Red.: Martin Kleintges-Topoll, Wallacher Str. 43 7 02 28

�FÜR SIE DA …

Seelsorger bzw. Telefonnummern
für seelsorgliche Notfälle – bitte
im St. Peter-Teil
„Kontaktadressen“ nachsehen!

IN OSSENBERG
SIND FÜR SIE DA:

Bezeichnung Ansprechpartner(-in)/Anschrift Telefon 0 28 43 /

Kath. Pfarramt Pastor-Wilden-Str. 4 0 28 02/21 75
Kirchstr. 62 66 04

Pfarrbüro Sekretärin: A. Schweers, Kirchstr. 62 66 04
Sekretärin: S. Oosterdyk, P.-Wilden-Str. 4 0 28 02/21 75

Öffnungszeiten: Borth: Ossenberg:
Montag 9.00-12.00 Uhr
Dienstag 9.00-12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00-18.00 Uhr
Donnerstag 15.00-18.00 Uhr 16.00-16.30 Uhr
Freitag 9.00-11.30 Uhr

Küsterin Anne Schweers, Kirchstr. 60 62 57
Gabriele Hücklekemkes, Hohes Feld 22 77 27

Organisten Zuständig für Borth und Ossenberg
Niklas Bettgen 95 96 50

Kirchenvorstand Stellv. Vors.: Ulrich Weyhofen, Mühlenweg 30A 5 02 48

Pfarreirat Stellv. Vors.: Gertrud Aryus, Kaiserstr. 6 0 28 02/26 55

Josefshaus Anne Schweers, Kirchstr. 60 62 57

Kath. Kindergarten Leitung: Katja Vespermann, Kirchstr. 47 65 31

Seniorenclub-Team Günter Meyer, Winkelstr. 15 67 19

KAB Vors.: Wolfgang Sommer, Willinger Weg 3 66 57

Landfrauen Mathilde Mosters, Berkastr. 52a 77 96

Pfarrcaritas-Team Anne Schweers, Kirchstr. 60 62 57

Messdiener Niklas Bettgen, Willinger Weg 24 95 96 50

Pfarrbrief Redaktion:
Anne Schweers, Kirchstr. 60 62 57
Martin Kleintges-Topoll, Wallacher Str. 43 0 28 02/7 02 28

�
Seelsorger bzw. Telefonnummern für seelsorgliche Notfälle –

bitte im St. Peter-Teil unter „Kontaktadressen“ nachsehen!



IN BORTH SIND

Bezeichnung Ansprechpartner(-in)/Anschrift Telefon 0 28 02 /
Kath. Pfarramt Pastor-Wilden-Str. 4 21 75
Pfarrbüro Pastor-Wilden-Str. 4

Sekretärin: Sandra Oosterdyk 21 75
Öffnungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr Donnerstag 15.00-18.00 Uhr

Dienstag 9.00-12.00 Uhr Freitag 9.00-11.30 Uhr
Mittwoch 15.00-18.00 Uhr

Küsterin Halina Lach, Am Wiesenrain 19 80 83 82
Organisten Zuständig für Borth und Ossenberg

Niklas Bettgen 0 28 43 / 95 96 50
Kirchenvorstand Stellv. Vors.: Ulrich Weyhofen, Mühlenweg 30A 0 28 43 / 5 02 48
Pfarreirat Stellv. Vors.: Gertrud Aryus, Kaiserstr. 6 26 55
Altentagesstätte/ Hausmeisterin: Maria Kunz 01 52 /57 25 13 31
Pfarrzentrum Pastor-Wilden-Str. 2 28 65
Kath. Öffentliche Bücherei Leitung: Barbara Reinders-Cleve, Borther Str. 243a 24 03
Ausleihzeiten: Dienstag 18.00-19.00 Uhr

Mittwoch 15.00-17.00 Uhr
Sonntag 10.30-12.00 Uhr

Kegelbahn im Pfarrzentrum Maria Kunz, Pastor-Wilden-Str. 2 01 52 /57 25 13 31
Kath. Kindergarten Leitung: Hannelore Kelz, Pastor-Wilden-Str. 10 35 37
T.O.T.-Heim/Jugendtreff Borth Pastor-Wilden-Straße 10 68 94
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.00-21.00 Uhr

Freitag 17.00-21.00 Uhr
Sonntag 17.00-21.00 Uhr
Leitung: Christian Maruhn, Hesperstr. 11 70 40 52

Kath. Frauengemeinschaft Vors.: Käthi Kröll, Wilhelmstr. 38 70 41 39
Handarbeitskreis Hilde Grzonka, Katte Kull 46 32 76
St. Evermarus-Bruderschaft Brudermeister Franz-Josef Susen, Borther Str. 71 38 76
Pfarrcaritas Vors.: Gisela Ingenpaß, Borther Str. 199 8 99 94 20
Messdiener Leitung: Marion und Andreas Sadowski 74 42
Lektoren/Kommunionhelfer Ursula Schellen, Grietweg 19   62 13
Pfarrjugend KJG Leitung: Stefanie Fingerhut, Kaiserstr. 78 68 68
Seniorentreff Vors.: Gisela Ingenpaß, Borther Str. 199 8 99 94 20

Annegrete Weihofen, Moosgrund 16 10 66
Hermann Niewerth, Schwarzer Weg 46 44 38

Gebetskreis Familie Frings, Op de Moelensteen 6 47 15
Pfarrbrief Red.: Martin Kleintges-Topoll, Wallacher Str. 43 7 02 28

�FÜR SIE DA …

Seelsorger bzw. Telefonnummern
für seelsorgliche Notfälle – bitte
im St. Peter-Teil
„Kontaktadressen“ nachsehen!



Name: _________________________________________ Alter: ____________

Anschrift: ________________________________________________________

_________________________________________________________________

War das Kinderrätsel vom Weihnachts-Pfarrbrief zu schwer?

Es sind erstmalig keine Lösungen eingegangen!

Dann versucher wir es mal weiter. Hier kommt das neue Rätsel. Tragt
die Lösung in das Kästchen ein und gebt den Abschnitt ausgefüllt
im Pfarrbüro Borth oder Ossenberg ab. Die Gewinnerin oder der
Gewinner werden dann im Weihnachts-Pfarrbrief veröffentlicht.

Viel Spaß beim Rätseln und viel Glück bei der Auslosung !!!

Lösung:

Bitte ausfüllen und ausschneiden:

KINDER R ä t s e l s e i t e

Dr. Ruth Secchi
praktische Tierärztin

Weidenweg 58 · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02/94 78 70

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. u. Fr. 9.00-11.00 Uhr · Mo. u. Fr. 17.00-19.00 Uhr · Di. u. Do. 18.00-20.00 Uhr

Wallacher Str. 43 · 47495 Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/7 02 28

E-Mail: info@mkt-druckagentur.de
www.mkt-druckagentur.de

Drucksachen aller Art
zu fairen Preisen

Balzen
Beerdigungsinstitut

02843/
6616

Kirchstraße 102
47495 Rheinberg

www.balzen24.de

Salon
Volker Janssen

Damen
und Herren

Borther Straße 238
47495 Rheinberg-Borth
Tel. 0 28 02/44 12 · Fax 0 28 02/70 04 75
Internet: www.friseur-janssen.de

Wir bieten z.B.

● typgerechte Haarschnitte

● moderne Strähnen-Techniken

● Haarverlängerung und -verdichtung

● Computerberatung

Termine nach Vereinbarung !!!
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HERMANN BORGHS · MITARBEITER (gem. §58 StBerG)

Drüpter Straße 44 · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon (0 28 02) 9 19 93 · Telefax (0 28 02) 9 19 95

Bürozeiten:
Mo.-Do. 8.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr
Fr. 8.00-14.00 Uhr und nach Vereinbarung

● Steuerberatung
● Steuererklärungen
● Jahresabschlüsse
● Finanz- und Lohnbuchhaltung
● Existenzgründerberatung
● Unternehmensnachfolge

Kontakt
Hautnah Kosmetik
Inh. Tanja Loeffeck
Schwarzer Weg 21
Tel. 0151/53621947

www.hautnah-kosmetik.de

Mercedes-
Jahreswagen

Alle Modelle mit

Werksgarantie
zu günstigen Preisen !!!

Wo ?

Marianne Leiers
Mühlenweg 32 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43/65 33

Das Autohaus mit dem
besonderen Service.
Wir sind das ganze Jahr für Sie da!
● Auto-Waschstraße
● An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
● Vermittlung und Verkauf von Neuwagen
● Reparaturen aller Fahrzeugtypen
● Spezialist für Ford-Fahrzeuge
● Beseitigung von Unfallschäden
● TÜV-Abnahme und Abgastest
● Kfz-Versicherungen
● Pkw-Vermietung

Saalhoffer Str. 194 · 47495 Rheinberg-Millingen

� 0 28 43/5 01 85

STATION

AUTO KOENEN

Haben Sie
Probleme

mit Ihren Füßen?

Dann rufen Sie an,
ich komme in’s Haus !!!

47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/58 63

– Termine nach Vereinbarung –

Schloßstraße 53 
47495 Rheinberg-Ossenberg

Telefon 0 28 43/95 84 90

Öffnungszeiten:

Montag 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Dienstag 10.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

Mittwoch 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Freitag 10.00-12.00 Uhr

16.00-19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

10.00-12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

T i e r a r z t p r a x i s
Dr. med. vet.

Karen Tigler

Vertragshändler

● Neuwagen
● Gebrauchtwagen
● Finanzierung
● Leasing
● Kundendienst
● Reparaturen
● Diagnose-Zentrum
● Kfz-Elektronik
● Ersatzteile · Sofort-Service
● Unfall-Service + Reparaturen
● Pkw-Anhänger · Verkauf

Reparatur und Vermietung

Mühlenweg · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/66 66 · Telefax 8 07 58

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen !!!

Vielleicht beim
nächsten Mal ?



Bünten Wittmann
Mühlenweg 78 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43 / 65 68

www.ossenberger-muehle.de

Wir bieten Ihnen:
c Heimtiernahrung
c Gartenmarkt
c Getreide-, Futter- und
 Düngemittel
c Zoofachabteilung
 und Zubehör

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8-13 und 14-18 Uhr

Samstag 8-13 Uhr

Mercedes-
Jahreswagen

Alle Modelle mit

Werksgarantie
zu günstigen Preisen !!!

Wo ?

Marianne Leiers
Mühlenweg 32 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43/65 33

Das Autohaus mit dem
besonderen Service.
Wir sind das ganze Jahr für Sie da!
● Auto-Waschstraße
● An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
● Vermittlung und Verkauf von Neuwagen
● Reparaturen aller Fahrzeugtypen
● Spezialist für Ford-Fahrzeuge
● Beseitigung von Unfallschäden
● TÜV-Abnahme und Abgastest
● Kfz-Versicherungen
● Pkw-Vermietung

Saalhoffer Str. 194 · 47495 Rheinberg-Millingen

� 0 28 43/5 01 85

STATION

AUTO KOENEN



Haben Sie
Probleme

mit Ihren Füßen?

Dann rufen Sie an,
ich komme in’s Haus !!!

47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/58 63

– Termine nach Vereinbarung –

Schloßstraße 53 
47495 Rheinberg-Ossenberg

Telefon 0 28 43/95 84 90

Öffnungszeiten:

Montag 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Dienstag 10.00-12.00 Uhr
16.00-20.00 Uhr

Mittwoch 10.00-12.00 Uhr
16.00-19.00 Uhr

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Freitag 10.00-12.00 Uhr

16.00-19.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

10.00-12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

T i e r a r z t p r a x i s
Dr. med. vet.

Karen Tigler

Vertragshändler

● Neuwagen
● Gebrauchtwagen
● Finanzierung
● Leasing
● Kundendienst
● Reparaturen
● Diagnose-Zentrum
● Kfz-Elektronik
● Ersatzteile · Sofort-Service
● Unfall-Service + Reparaturen
● Pkw-Anhänger · Verkauf

Reparatur und Vermietung

Mühlenweg · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43/66 66 · Telefax 8 07 58

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen !!!

Vielleicht beim
nächsten Mal ?

Garten- und
Landschaftsbau

Alpenland
● Baumfällungen
● Brennholzverkauf
● Wurzelentfernungen
● Bagger- und Bohrarbeiten
● Entsorgen von Grünschnitt
● Rollrasen und Landschaftsbau
● Mulchen und Häckseln
● Baum- und Gehölzpflege

A. Börgmann
W. Költgen
D. Börgmann

Gathstraße 18 · 47495 Rheinberg
Telefon 01 51 / 59 26 35 57
E-Mail: alpenland-gbr@gmx.de

Musikschule
Kleintges-Topoll
● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre

Wallacher Str. 43 · Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/9 46 6144

Alle Infos unter:

www.musikschule-rheinberg.de

Rheinkamper
Straße 10,
Rheinberg-Budberg und

Garten- und
Landschaftsbau

Alpenland
● Baumfällungen
● Brennholzverkauf
● Wurzelentfernungen
● Bagger- und Bohrarbeiten
● Entsorgen von Grünschnitt
● Rollrasen und Landschaftsbau
● Mulchen und Häckseln
● Baum- und Gehölzpflege

A. Börgmann
W. Költgen
D. Börgmann

Gathstraße 18 · 47495 Rheinberg
Telefon 01 51 / 59 26 35 57
E-Mail: alpenland-gbr@gmx.de

Musikschule
Kleintges-Topoll
● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre

Wallacher Str. 43 · Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/9 46 6144

Alle Infos unter:

www.musikschule-rheinberg.de

Rheinkamper
Straße 10,
Rheinberg-Budberg und

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

Steuern?
Wir machen das.

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen
Beate.Mustermann@vlh.de

 06321 490149

Steuern?
Wir machen das.

Regina Utech
Beratungsstellenleiterin

Schloßstr. 48 · 47495 Rheinberg
Telefon 0 28 43 / 8 06 02



NEU
in Alpen
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10.10.2010
von 11-18 Uhr 
unseren Einstand 

und alle 
sind herzlich 
eingeladen!

Leckeres 
vom Grill

Hüpfburg

Segway-Parcours 
von der DEKRA

Tombola mit Supergewinn 
3 Tage „Weihnachtliches Paris“

Formel 3-
Rennwagen

Bierwagen

Wir machen das!
Gewerbegebiet Süd • Weseler Str. 70 •  46519 Alpen
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Reisen mit Stil

Inh. Richard Pleines
Rheinfeld 1 · 47495 Rheinberg

Telefon 0 28 43/68 06

47495 Rheinberg-Borth
Borther Straße 233

Telefon 0 28 02/71 50 · Fax 73 63
E-Mail: reisen@wettels-touristik.de
Internet: www.wettels-touristik.de

Alfred Pleines 
Mineralölhandel

Heizöl · Diesel · Brennholz

Weseler Str. 70 · 46519 Alpen
Telefon 0 28 02 / 94 88 750

www.wettels-fzt.de
E-Mail: info@wettels-fzt.de

PKW, Bus und LKW
in besten Händen.

Physiotherapie
                         Tomcok

c Physiotherapie
c Med. Trainingstherapie
c Sportphysiotherapie (IAS)
c Manuelle Lymphdrainage
c Massage / Fango / Rotlicht
c Medijet Massageliege

Borther Str. 227  · 47495 Rheinberg-Borth
Telefon 0 28 02 / 80 99 001



Fordern Sie

mich an!

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.edeka-luft.de

Borther Straße 205 · 47495 Rheinberg-Borth · Telefon 0 28 02/9 16 53
Montag bis Samstag von 8.00 bis 21.00 Uhr

Rathausstraße 4 · 46519 Alpen · Telefon 0 28 02/9 14 20
Getränkemarkt · Zum Wald 4a · 46519 Alpen · Telefon 0 28 02/8 07 28 70
Montag bis Samstag von 8.00 bis 20.00 Uhr

Ansprechpartner in allen Fragen der Textilpflege

47495 Rheinberg (Borth)
Borther Straße 201
Telefon (0 28 02) 33 25
Telefax (0 28 02) 79 97

Annahmestellen:
Büderich und Alpen

47562 Weeze (Filiale)
Schmiedestraße 23
Telefon (0 28 37) 20 70

47574 Goch (Filiale)
Voßstraße 71-73
Telefon (0 28 23) 8 8515

Inh. M. Alavi
● Erledigung aller Formalitäten bei Ämtern,

Kirchen, Rentenstellen, Versicherungen,
Kassen und Beihilfestellen

● Entwurf sowie Aufgabe der Todes-
anzeige bei den Zeitungen

● Satz und Druck von Trauerkarten
in eigener Herstellung

● Organisation des Blumenschmucks
und der Nachfeier

E-Mail: bestattung@roettges.net

Ihre Begleitung im Trauerfall

Beerdigungsinstitut

GUIDO RÖTTGES
Rheinstraße 22 · 47495 Rheinberg

Tag und Nacht

Telefon 0 28 43/40 47

TuS Borth 1971 e.V.
Auch Sie können sich bei uns fithalten …

● Fußball ●  Freizeitsport
● Tennis ● Tischtennis
●  Turnen ● Breitensport
● Frauenfußball

Mittelweg 21 · Postfach 20 11 05 · 47495 Rheinberg · Telefon 0 28 02 / 64 11

TuS
BORTH
71 e.V.

vormals Bergs/Meyer
Orsoy � 0 28 44/3 13

vormals Helmut Miß
Borth � 0 28 02/41 50

Inh. Sandra Fonk · Douffsteg 10 a · 47495 Rheinberg

Tel. 0 28 02/41 36 · www.rollrasen-fonk.de

Nordring 2 · 47495 Rheinberg
www.autohaus-artz.de
Telefon 0 28 43/9 72 00

Werkstatt und Gebrauchtwagen, An- und Verkauf

Autohaus Artz GmbH
Service

SkodaServiceˇ

67
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4

RATHAUSSTRASSE 4 I 46519 ALPEN I TELEFON: 0 28 02 - 9142 0
GETRÄNKEMARKT: ZUM WALD 4A I 46519 ALPEN I TELEFON: 0 28 02 - 807 28 70
MONTAG-SAMSTAG VON 8.00 - 20.00 UHR
BORTHER STRASSE 205 I 47495 RHEINBERG BORTH I TELEFON: 0 28 02 - 9165 3
MONTAG-SAMSTAG VON 8.00 - 21.00 UHR
BESUCHEN SIE UNS AUCH IM INTERNET: WWW.EDEKA-LUFT.DE

Luft
FRISCHE ZUM ABHEBEN

67
5/

63
4



● Erledigung aller Formalitäten bei Ämtern,
Kirchen, Rentenstellen, Versicherungen,
Kassen und Beihilfestellen

● Entwurf sowie Aufgabe der Todes-
anzeige bei den Zeitungen

● Satz und Druck von Trauerkarten
in eigener Herstellung

● Organisation des Blumenschmucks
und der Nachfeier

E-Mail: bestattung@roettges.net

Ihre Begleitung im Trauerfall

Beerdigungsinstitut

GUIDO RÖTTGES
Rheinstraße 22 · 47495 Rheinberg

Tag und Nacht

Telefon 0 28 43/40 47

TuS Borth 1971 e.V.
Auch Sie können sich bei uns fithalten …

● Fußball ●  Freizeitsport
● Tennis ● Tischtennis
●  Turnen ● Breitensport
● Frauenfußball

Mittelweg 21 · Postfach 20 11 05 · 47495 Rheinberg · Telefon 0 28 02 / 64 11

TuS
BORTH
71 e.V.

vormals Bergs/Meyer
Orsoy � 0 28 44/3 13

vormals Helmut Miß
Borth � 0 28 02/41 50

Inh. Sandra Fonk · Douffsteg 10 a · 47495 Rheinberg

Tel. 0 28 02/41 36 · www.rollrasen-fonk.de

Nordring 2 · 47495 Rheinberg
www.autohaus-artz.de
Telefon 0 28 43/9 72 00

Werkstatt und Gebrauchtwagen, An- und Verkauf

Autohaus Artz GmbH
Service

SkodaServiceˇ



RUNDUM EIN 
GUTES GEFÜHL – 

ALLES VERSICHERT.
Sind Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut gegen finanziellen 

Schaden geschützt? Wir versichern Sie rundum. Ein gutes Gefühl.

Immer da. Immer nah.

Geschäftsstelle Amtmann & Scheepers
Borther Straße 235 • 47495 Rheinberg 
Telefon 02802 91944
amtmann.scheepers@gs.provinzial.com

Impressum:
Herausgeber:Ê Kath.ÊK irchengemeindeÊSt .ÊEve rmarusÊ inÊ BorthÊ undÊ Ossenberg
Redaktion:Ê MartinÊK leintges-TopollÊáÊW allacherÊSt r.Ê43ÊáÊBo rth/Wallach
Ê Ê AnneÊSc hweerstÊáÊK irchstr.Ê60ÊáÊOsse nberg

RedaktionsschlussÊf ŸrÊd ieÊW eihnachtsausgabeÊi stÊ der

25.ÊO ktoberÊ2017
BeitrŠ geÊb itteÊi mÊPf arrbŸr oÊo derÊb eiÊM artinÊK leintges-TopollÊe inreichen!

Garten- und
Landschaftsbau

Alpenland
● Baumfällungen
● Brennholzverkauf
● Wurzelentfernungen
● Bagger- und Bohrarbeiten
● Entsorgen von Grünschnitt
● Rollrasen und Landschaftsbau
● Mulchen und Häckseln
● Baum- und Gehölzpflege

A. Börgmann
W. Költgen
D. Börgmann

Gathstraße 18 · 47495 Rheinberg
Telefon 01 51 / 59 26 35 57
E-Mail: alpenland-gbr@gmx.de

Musikschule
Kleintges-Topoll

● Musikalische Früherziehung
● Klavier ● Blockflöte
● Keyboard ● Akkordeon
● Gitarre ● Saxophon

Wallacher Str. 43 · Rheinberg-Wallach
Telefon 0 28 02/9 46 6144

Alle Infos unter:

www.musikschule-rheinberg.de

Rheinkamper Straße 10 · Rheinberg-Budberg und
Wallacher Straße 43 · Rheinberg-Wallach

Alle Infos: www.musikschule-rheinberg.de

Musikschule
Kleintges-Topoll





www.sparkasse-am-niederrhein.de

Das beste Konto, 
das wir je hatten.

Jetzt überall 

Videoberatung.

Einfach 
mehr Konto.
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